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Karlsruher Tagblatt
L10 4 ih>?i eJ 8: monatl . frei Haus durib Träger
^r>, !,g

°urch die Post z lv Jt «einschl . 5b Jt Postb - ior.
*t(« »uzügl. 42 Jt sbeftellatl» . gn un-
S" 3Jidit7?ti ' entn ot>er ^ atn .ntrcn ntgeholl 1.80 Jt .
SM» hürl n ®Si nc» öer Zeitung infolge böbercr G«°
*J««en n„i r k?'fä,<Ö« r kein« Sliiforiitbc . Abbestellungen
» rttn r »um 25. eine? Monats angenommen
!?

's ~ - l v e r k a n k sv r r : s : Wcrkiags
«r fi11". und Feiertags 15 Ji . — Anzeigen »
f 'fliim« . !!

'le sehngelvaltene Nonvareille »eile 33 f .
V25 an erster Stelle I .ö0 Jt . (Sc.

ÄiXJ " ! » Familienanzeigen erniäftigter Preis .
S' ^ ltitn »

crf,° ' » M0 Rabatt nach Tarif , ber bei Nicht -
^ richj- !« des ^ alilnngszicles anher Kraf , tritt .■ '«onö und Eriiillnngsori : Karlsrub « in Baden .

3 « . wUm f.
Reichstagsausschuß für laudwirtschaft-

eit,B
^ ilnngäivcfen kam es bei Beginn der

liL L üu scharfe« AuseiuanderfeNuugeu zwi -
^ationalsozialisten und Sozialdemokraten .

» *
fo« i?A ®cW «6 der Reichskommissare in Preu -

Landrat im einstweiligen Ruhestand,
Löon Bismarck, mit Wirkung vom t . Fe -

ünitei, • zum Staatssekretär im preußischen
»mmistcrium ernannt worden.

. Befehl des SA -Führers der Ober-
*V, Oberst a. D . Öosmann, wurden sllus

d?r » »^ euführer der SA in Mittelsraukeu ans
^ « DAP , ausgeschlossen ,

g 4c
Ilett bei de« Zusammenstöben zwischen
nnb Kommunisten am Sonntag in Köln

•l«i „ f rlc ft*c» Kommunisten sind inzwischen
m »,

,e'*° r&en . Ein vierter Schwerverle ^ter be-
>»„ . ! Uch noch in Lebensgesahr . Der Regie -
iil»? 7^ ästde« t von Köln hat ivege « der Vor -
Smr r letzten Tage alle Aufzüge nnd Ver -
di«, / unpen unter freiem Himmel für das Ge -
»»! J* .* S adt und des Landkreises Köln bis

«eueres verboten .
» . *

«n 5 .
aS Präsidium der Abrüstungskonferenz ist

*8i,? 'ontan in Geuf zusammengetreten , nm die
k«»̂ ^us«ahme der Arbeiten der Adrüstnugs -

^ Uz vorzubereiten .
*
a 19er Ausschuh für den japanifch -chincsi-
.Konflikt ist am Montag in die Erörterung

«v,^ ,
' chlie ^ . ndeu Berichtes an die Bollver -

eingetreten . Zunächst wurde ein Re -
»usausschntz eingesetzt .

' TV
*

*ottm ehemalige General Gafda wurde am
? abeud in Schaschti« fSIowakeif in Zu -

^ Itct Ug mit dem Putsch " in Brün » »er -

3)1
*

Polizei hat 17 koreanische Kom -
verhaftet , die verdächtig sind , in Zu -

>r»s. . "arbeit mit einer kommuninstischen Zeu -
'>»?. f Schanghai auch in Korea die Gründung

^ mmunistischen Partei versucht zw haben .

$ *
^ »l»i,.^? ° ^ ag nahmen etwa 2500 Londoner

#®*» ßefteIÜc , die an dem Streik beteiligt
kt«» « , e Arbeit wieder ans . Es wird damit
^ ia? » om Dienstag weitere Arbeits -

w? !ncn werden , so daß mit einem lang -
'It. A«? bslauen der Streikbewegung zu rechnen
^ r,^ ererseits sind am Montag frilft rnnd 850

leitete «
n eH<C clucn Sympathiestreik

i
' ^ efengevirge herrscht eine Kälte von
"»«e» einem schwere « Schneesturm , ist ein

8Cl Man » erfroren .
(V

der ausserordentlichen starke« Kälte —
»q ^

"
Jofchwcdcn werden über 40 Grad gemel -

«JfceMi* die Eisverhältnisie auch an der
ü Kiiste sehr schwierig geworden .

. Segelschiffe sind eingefroren , desglei -

> 1», putsche Dampfer ..Emsland " bei Gran -
, staatlichen Eisbrecher trete « am
m Tätigkeit .

icr der Brüder
*
Notier und seine Frau^«rdxl , m . . . »

C4v̂
u?'. 0Pn der Polizeidirektion des Ka ? -

»? «n^diinden verfolgt , weil sie einige Tage
' " " ft in einem vornehmen Sporthotel

eine grrhe Ziechnung wachten ni ' d
Be - ablnng verschwanden Die schn-ei -o , UCl | U) (VUUVVH <i. lV ?* " VI»
' «Jeibcl ' iJröc hat ihre Spnr bisher

^ Nnden können .
nefie »m ftnnern de« Matte ».

$ Bammbruch
überrascht.

rieben Personen ertrunken .

. ^ ej M Sydney , 24 . Fan .
h? verheerenden Gcwittersturm , der

Q'8 Uloraen Aii* nnn Sndtten

dk°
^ UKirg

'
, Die entfesselten Fluten überrasch

«clr £ cine fünfköpfige Familie und
K? >ven>»,t ' die von den Fluren hinweg -

taHen ' 1B" röen und bis auf ein löjährigeS
der Linken .

« t -
° r » t s? uwa .Bucht ereignete sich ein groher

n,nvfteu Bp „ ;:
' Eine Lawine VON Erde und

' « in ein Haus am Fuße des Berges ,
fahriger Knobe ums Leben lam .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeiiung
Gegr . 175 « und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1736

Staattnotstlind als Ausweg ?
Verhandlungen über ein politisches Moratorium .

Schleicher bei Hindenbnrg . / Verhandlungen Zentrum - NSDAP .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " ,)

W . Pf . Berlin . 24 . Fan .
Der Reichskanzler hat am Montaa dem Reichs -

präsÄenten einen Bo r t r a a ü b e r d i e i n n e r -
politische Lage und über den Fortgang des
ArbcitsbeschÄssungsprogramms gehalten . Der
Reickskanzler wird dem Reichspräsidenten we -
Sex über die innerpolitische Laae noch über die
Arbeitsbeschossungspläne irgendwelche wesent -
lichen neuen Mitteilungen haben machen können .
Das Sofortprogramm des ReickAommifsars für
Arbeitsbeschaffung . Dr . Gereke , ist über die
ersten Anfänge noch nicht hinansaekomme » . Die
Antragsformulare , deren Fertigstellung sich er -
heblich ' verzögert hat , liegen iebt vor . Ofsenbar
wird ober noch kein starker Gebranch von diesen
Formularen gemacht .
' Die innerpolitische La a e hat sich auch
übor das Wochenende nicht geändert . Die Ver -
han ^ Inngen zwischen den Parteien , die für eiue
MehrheitS ^ilduna im Reichstag in Betracht
kommen , sind bisher noch nicht in ein offizielles
Stadium getreten - Es scheint fast , als ob die
kure Frist bis zum Wiederzusammeutritt des
Aelte 'tenrates des Reichstages am Freitag , in
der allein noch eine Lösung des latenten Kon -
sliktes zwischen dem und der R - He »
rung möglich ist , ergebnislos verstreichen wird -
Die Nationalsozialisten zeigen in den unver¬
bindlichen Besprechungen , die am Montag wie -
der ausgenommen worden sind , eine erhebliche
Zurückhaltung .

Adolf Hitler hat im Laufe des Tages ver -
fchiedene politische Besprechungen gehabt sowie
auch eine nationalsozialistische Führeibeipre -
chung abgehalten , an ' der auch der frühere
Reichsbankpräsident Dr . Schacht teilgenom -
men hat . Hitler hat am Montag abend Berlin
wieder verlassen und sich nach München be-
geben . In politischen Kreisen nimmt man an
dab Hitler nunmehr auch eine Aussprache mit
Gregor S t r a s s e r haben wird , die aber nicht
mehr in Berlin , sondern in Nürnberg oder in
München stattfinden wird , wobei man glaubt ,
daß sich eine Einigung zivi

'
chcn Strasser un !>

dem Führer der Nationalsozialisten >' rzieleu
läßt . Gregor Strasser wird weiter Mitglied
der NSDAP , bleiben , aber vorlänfig nicht in
seine Aemter zurückkehren . Er hat Ende der

(ininnmnmmnninniiijiiHinnniiinuKmmiHmnmniNimiiminiiiniinnniinnniiiiiiHiiiniiiiiiuniuiiiwiiiifiiiifimHiuumrnHiiiiniiitiiitmniKaHfiiKniiiiiMiiMiromnmiHffinHiHHtifti

Berliner Schlasslilanz ; 118 Festnahmen .

vorigen Woche übrigens auch eine erneute
Aussprache mit dem Reichskanzler von Schlei -
cher gehabt .

Zwischen den Vertretern der Z e n t r u m s -
f r a k t i o n und der nationalsozialistischen
Reichstag,sfraktiou hat nun am Mo Uta« eine
kurze informatorische A n s s p r a ck) e statt -
gefunden , die am Dienstag fortgesetzt werden
soll . Weiter sind auch Verhandlungen zwischen
den Nationalsozialisten und den Deutschnatio -
nalen gepflogen worden . Diese Berhandinngeu
dürften aber kaum mehr die augenblickliche
innerpolitische Lage betroffen haben , sondern be -
reits die Pläne für eine künftige Zusammen -
arbeit der nationalsozialistischen und der deutsch -
nationalen Rcickstajisfraktio » unter Beteilignng
des Stahlhelm betreffen . Dw :fe Besprechungen
drehen sich offenbar um den von Hugenberg vor -
gebrachte » Gedanken eines einjährigen
politische » Ai o r a t o r i u m s . Ein solches
politisches Moratorium würde bedeuten , daß
während der Dauer eines Fahres keine Neu -
wählen stattfinden und ke i n R e g i e r u u gs -
Wechsel eintritt , so daß das betreffende Reichs -
5ab :mett innerhalb dieses Jahres in Ruhe und
unbeeinflußt von innerpolitischen Strömungen
sein wirtfckaftliches und soziales Wiederaufbau -
Programm durchführen kann . Das politische
Moratorium würde lediglich als staatsrechtliche
Gruuütage die Erklärung de s Staats -
Notstandes voraussetzen . Dieser Staatsnot -
stand könnte auf Grund des Artikels 48. Absatz 2.
Satz 2 der Relchsverfassuug erklärt werden .

Maßgebende Staatsrcchtler haben bereits die
Möglichkeit der Erklärung des Staatsnotstandes
anerkannt . So hat erst kürzlich der frühere
Reichsgerichtsprästdeut Dr . Simons in einem
Aufsatz der Deutschen Jnristcnzeilunz erklärt ,
daß der Reichspräsident „nicht sowohl der Hüter
der Verfassung als auch der Hüter der Daseins -
grundlagen von Volk und Reich " ist . „von deren
Notwendigkeiten unter Umstünden selbst die
Verfassung zurückzustehen habe " . Maßgebende
polltische Kreise sehen jedenfalls nach dem vor -
ausstchtlichen Scheitern der jetzigen Verhand -
lungen zwischen den Parteien und der damit un -
vcrmeidlicheu Auslösung des Reichstages in der
Verkünduug des Staalsnotstandes den einzigen
Ausweg aus der innerpolitischen Krise .

«Iii ilnfctate : © - ch r I e v e r : fämtltc&e in « aus .
ruhe « arl - ,> riedncki - T »rake 6 — - vrechstunde Mr
IHciuifr.on oon . 11- 12 Uhr , - Jpcrlt .icr -liCtiiiftion.
W «Pfeiffer . Berlin W 80. fivohcnfttiufenfir.: he 44,
Tel B 1. Bavaria fl-JBS . ftüt nnverlanaie aianuffrirtt
übernimmt die Redaktion keine Perantworiuna . T - uck
& Verla » . Concardia " . ieiinnas -Berlaas -^ elelllmatt
m . d . H . Äarlsrulie Karl - i> riedr,ch--: tr ^ nc N
stellen : Äoifcrftruht Ä « und Karl - ^ r ^ rick- str -. ke k.
Fernivr . 18. lg. ZV. Zl . Postscheclkonlo : KarlSrnbe 0^4 ».

Polizisten mit Karabinern riegeln den Bülowplatz ab.

Wie öie Pressestelle des Berliner Polizeipräsidiums abschließend mitteilt , wurden am So » » tag
in Berlin insgesamt 118 Personen se/tgenommen . Davon 108 Kommunisten , während die rest¬

lichen 10 Nationalsozialisten und Angehörige anderer Parteien waren . Der größere Teil der

Festgenommenen wurde noch in der Nacht zum Ä!ontag wieder freigelassen . In Hast befinden

sich jetzt nur noch 52 Kommunisten , die sich wegen unbefugten Waffenbesitzes , Bildung ver -

botener Kundgebungen nnd Störung der öffentliche » Sicherheit und Ordnung zu verantworten
haben .

Krieg im Dunkeln.
Der Kampf um die Oderakte .

Immer wieder kommen Tatsachen an dos

Licht der Öffentlichkeit , denen gegenüber wir

mit Verwunderung und Empörung feststellen

müssen , in welch gehässiger . Weise in Eiuzelfra -

gen der geheime Krieg sortgesetzt wird , dessen

Ziel es ist . Teutschland mit den Mitteln des

Versailler Vertrages zu demütigen und in neue

Abhängigkeiten zu bringen . Jetzt hat die

deutsche Delegation in dcr gemischten Komnns -

sion für die Oder die Flucht an die Oessentlicl >-

leit antreten müssen , nachdem sie in einem drei¬
zehnjährigen Kamps um die Oderakte . an
einem Punkte angelangt ist, wo Teutschland
wieder einmal ein energisches Nein spreche »
muß . Es könnte etwas an den ,Haaren herbei -
gezogen erscheinen , wenn der Kampf um die
Oderakte so in de « Mittelpunkt außenpolitischer
Gegensätze gerückt wird , da uns • gewiß andere
außenpolitische Sorgen fühlbarer auf den Nägeln
brennen . Aber die deutsche Oeffeutlichkeit kann
an dieser Frage nicht vorübergehen

'
, weil sich an

ihr wieder einmal besonders deutlich erweist ,
wie sehr die Fesseln des Versailler Vertrags
immer noch die deutsche Souveränität einengen
und wie sehr man aus dem Gebiet der Äirtsäjaft
und des Verkehrs die schikanösen Bestimmungen
dieses Schandvertrages gegen uns auszuwerten
bemüht ist.

Es war schon ein starkes Stück , daß mau zur
Erledigung aller die Oder beiresfenden Fragen
eine internationale Kommission einsetzte , zu der
außer Teutschland und Polen die Tscheche!.
Frautreich . England . Schweden und Dänemark
Delegierte zu entsenden hatten . Die Oder ge -
hört gar nicht in dem Sinne wie der Rhein und
die Donau zu den internationalen Strömen . Sie
ist nur : auf deutschem Boden schiffbar . Das
Stückchen Qder . das durch die TichechoslowakLi
fließt , ist höchstens mit Paddelbooten besahrbsr .
Wenn man schon eine zwischenstaatliche Regelung
für . notwendig hielt , so kam höchstens die Edei -
strecke unterhalb der Warthemündung in Frage ,
und dauii hätte selbstverständlich das Gebiet dc

'
r

Warthe und der Netze bis zu den Endpunkten
des Schisfsveriehrs ohne weiteres . inbezogen
werden müssen . Daß man von vornherein nnr
eine Zlegelung gegen Deutschland im Auge
hatte , ergab sich schon daraus , daß die Polen die
Einbeziehung der Warthe und der Netze ' ablehn -
ten . Hier mußte erst ei » Urteil des Haager Ge¬
richts erwirkt werden , das unseren berechtigen
Forderungen auch nur zum Teil Rechnung trägt .
Immerhin hat man sich dann entschlossen , eine
Odcrakte fertigzustellen , die nun nach IS Jahren
endlich zustande gekommen ist . Während nun die
übrige » Mitglieder dcr gemischten Kommission
zur Unterzeichnung drängen , sieht sich Deutsch -
land gezwungen , abzulehnen . Ohne Frage wird
hier ein KonsliktSsall im Zusammenhang . mit
dem Versailler Vertrag geschassen .

'
Wenn man die Gründe der deutsche » Dele -

Nation hört , so kann kein Zweifel sein , daß die
gesamte öffentliche Meinung Deutschlands chre
Haltung billigen muß . Diese Odcrakte meichl
i « entscheidenden Punkten vo » dem üblichen
Schema der Stromatten ab , uud zwar überall in
einer Weise , die den Willen zu einer be -
mutzten Demütigung D e u > s ch l a n d S
erkennen läßt . Die Regelung der Poiizcwohett
auf einem Strom , der — wie gesagt — nur in
Deutschland schiffbar ist, will die internationale
Kommission an sich reißen und sie den deutschen
Behörden entreißen . In der gleichen Weise loll
das deutsche Selbstbestimmungsrecht in dcr
Frage der Abgaben beschnitten werden . Das
sind Eingriffe in die Souveränität , die sich ein
selbstbewußter Staat unter keinen Umständen
gefallen lassen darf . Ein Hohn ist es auch , wcuu
in einer Abmachung über einen rein deutschen
Strom der französische Text in Streitfällen
allein maßgebend fein soll . Aus der andern
Seite wollen sich die Tschechen und die Polen ,
die letzteren entgegen den allgemein gültigen
Schutzbestimmungen . bei der Zollregeluug
Sondervorteile sichern .

Ganz abgesehen von den materiellen Nach -
teilen , die beispielsweise in einer empfindliche »
Störung des einheitlichen Abgabeivesens aus
den deutschen Strömen sich auswirke » müßten ,
ist der deutsche Widerstand gegen die deutsche
Unterzeichnung genügend damit begründet , daß
auf dcr andern Seite eine vertragliche Ab -
machung über rein vcckehrstechnische Frag «» zu
einem politischen Jnstrrment der Schikane und
der Demütigung gegen Deutschland gemacht
werden sollte . Und das acht Jahre nach Locarno !
Wir können gelassen abwarten , welche Folgen
sich aus der deutschen Weigerung ergeben wer -
den . Zunächst einmal kam es darauf an . die -
jenigen Herrschaften in verschiedenen internatio¬
nalen Kommissionen , die es noch nicht gemerkt
haben , mit der Nase darauf zu stoßen , daß die
Zeiten längst vorbei sind , wo wir uns alles ge¬
fallen lassen mutzten .
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legte . In feilten zweistüiidigen Ausführungen
brachte der Führer u. a . zum Ausdruck , bah man
heute nach allen vorhandenen Anzeichen die polt -
tische Situation für die Bewegung als sehr gün -
stig bezeichnen könne . Nach den Kämpfen und
Ereignissen der letzten Monate stehe die natio¬
nalsozialistische Partei besser unö stärker als je -
mals zuvor .

Die NZTAP . unö nicht zuletzt das Verhalten
des gesamten nationalsozialistischen FührerkorpS
hätten Sie Hoffnung unserer Gegner zuschanden
gemacht . Man könne erwarten , datz sich Sie
Auswirkungen dieser unerhörten Beharrlichkeit

und dieses zäheu Millens zum Tieg , der die
ganze Bewegung erfülle , in nicht allzu langer
Zeit zeigen würde . Im übrigen sei es nicht
wesentlich , wann ein Krieg beendet sein würde ,
sondern wesentlich sei , daß er mit dem Siege
ende . Dieses Ziel werde umso schneller uni >
sicherer erreicht werden , ie geschlossener die Be¬
wegung hinter ihrem Führer stehe . Der Führer'chloß die bedeutsame Tagung mit einem ein -
drucksvollen Hinweis aus die große historische
Aufgabe , die der SA . und SS . als den politi -
schen Soldaten der deutschen Volksbewegung gc -
stellt fei ."

Beschlüsse sür die Siedler.
Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Sozialdemokraten .

) ( Berlin , 24. Jan .
Im ReichstagSausschutz für lanöwirtjchaft -

liches Sietuungdweien tarn es bei Bcg . urr der
Sitzung zu scharfen A u s e i n a tt d e r i e tz u n -
gen a w i i ch e lt N a t i o n a l s o z i a l i st e n
und Sozialdemokraten . Die na . ivnal -
sozialistischen AuSichutzmitgiieder ivandten sich
entschieden gegen die Berichterstattung , die iibei
die letzten Ausschutzsitzungen in den soziald . mo -
kratischen Zeitungen enthalten sei . Es sei dor .
von „BolkSbetrügereien der National,ozialisten
im Ausschuß " gesprochen worden . Wcnn drc,c
Art unwahrer Berichterstattung nicht aushöre ,
würden die Nationa . ivzialisten unter Umstän -
den auch mit Brachialgewalt antwor -
t e n . Sozialdemokratische Ausschutzmitglieder
nahmen scharf gegen diese Drohung Stellung .
Der Auöichuhvorsitzende , Abg . Schulze - Stapen
lDtl . j , bat die Parteien , sich im Ausschutz eiues
Verkehrstones zu besleitzigen , der eine sachliche
Weiterarbeit ermögliche .

Der sozialdemokratische Antrag , der den Aus -
chutz am Montag beschäftigte , ersucht die Reichs -

regierung , die Rückzahlung der Dar -
lehnsraten aus der Wert schassenie » Ac -
beitsiosenjürsorge zur Errichtung von Land -
und Forstarbeiterheimen auf 50 Jahre zu ver -
teilen , die Hälfte der am 15. November vorigen
Jahres fällig gewesenen RückzahlrrngSraten zu
erlassen und die bis dahin rückständigen Raten
bis zum Ab .

' aus der Rückzahlungssrist zu stun -
den . In einer längeren Aussprache über den
Antrag bat ein RegierungSoertreter . von der
Fristverlängerung auf 50 yaljre abzusehen und
zunächst einmal Maßnahmen sür die nächsten
Jahre zu treffen , da die künftige Entwicklung
noch nicht vorauszusehen sei. Der Regierungs -
Vertreter sagte aber die Prüfung eines Ergun -
zungsantrages des BoltSdienstes zu , wonach
den Land - und Forstarbeitern , die mit der
Rückzahlung der Dariehnsratcn zur Errichtung
von Landarbeiter - Eigenheimen wegen Arbeits -
losigkeit in Verzug kommen , die Verzugsz n en
in Höhe von i' v. H . über Neichsbanldistvnt er -
lassen werden sollen . Er teilte weiter mit , daß
zur Ablösung der ausländischen Landarbeiter
und zur Bekämpfung der Landflucht vom Reich
und von den Ländern in erheblichem Ausmaß
der Werkwohnungsbau und der Bau von Eigen
Heimstätten für Landarbeiter gesördert worden
sei. Seit Ende der Inflation hätten Re ch und
Länder sür diese Zwecke Dar ' ehen in Höhe von
■375 M ll. Mark gegeben . Seit 1921 seien 41000
Eigenheime und 26 000 Werkwohnungen gebaut
worden . Die Besitzer von Eigenheimen seien
den Tilgungsverpflichtungen bis zum Beginn
der Krie pünktlich nachgekommen . Auch wäh -
rend der Krise seien die Tilgungsraten noch
zum grötzten Teil eingegangen . Die Arbeits -
osigkeit von Landarbeitern in Ostpreußen sei

zum Teil die FoW ' « r • n etzuitg oder der
Aufteilung der Güter gewesen .

Von dem Vertreter des Volksdienstes wur -
den vor den bei der kommissarischen preutzi chen
Regierung angeblich bestehenden Plänen ge -
warnt , im Westen Deutschlands die Landes -
knlturbehörden aufzuheben .

Schließlich wurde der sozialdemokrati che An -
trag gegen Zentrum , Bayerische Volk ^ partei ,
Bo kedienst und Deutschnationa ' e angenommen
und durch Annahme weiterer Anträge ergänzt .
So wurde einstimmig auf nationalsozialistischen
Antrag beschlossen , sofort geeignete M rßnahm n
zu ergreifen , um La n da rbe ite rhe i m e in
An liege rsiedlungen mit voller Acker -
nahrung umzuwandeln . Ebenso iand der er -
wähnte Ergänzungsantrag des Bolksd ' enstes
einstimmige Annahme . Ein außerdem an -
genommener Zentrumsantrag bezweckt e ' rch ^ i -
fiche organisatori che Durchführung der An -
>iegerfied ! ung sür Inhaber von Landarbe ' ter -
Heimen sowie auch der landwrtschaftl ' chen
Siedlung und Vereinheitlichung der Finan ^ie -
rungsbedingungen . SckNetz ' ich fand einstim -
mige Annahme ein abgeänderter kommunisti' cher Antrag , für die Zeit der Geltungsdauer
deS Vollstreckunasschntzes in der Landwirtschaft ,
alle Zwc >nasmatzn ^kimen und Zwangsve ' steige -
rungen bei den S ' ed ^ern und den Land - und
Fortt -Arbeiterheimbesitzern zu unterlassen .

Die zeitgemäß ouffrisiertt
Marianne.

Nicht alle , die den Thyrsus s<
sind Baechanten . „

Griechisches Sprich « -"
^

Welchen Leser des Karlsruher Tagblattö
'

nicht die jüngste Notiz „Marianne mit de »
zweig " zu Heiterkeit gestimmt durch die
willige Ironie und Komik , mit welcher ^
französische Unterstaatssekretär der biwe^
Künste ivenige Jahre nach dem völkerr -«
widrigen Ruhreinbruch ein neues Friedens
bol für das wassenstarrende Frankreich
Zum Staunen der Welt Hat jetzt das , |i
der guten Marianne eine köstliche Korrektur
fahren , indem man neben sricdUcherer
tung ihrer bisherigen heroisch unternehme '

^ .
Gesichtszüge besonders an der allegorischen
gäbe des republikanisch ?» Rutenbündels
obligate Beil durch einen harmlosen
ersetzte .

Ein würdiges Gegenstück zu der kurz vt>'
französischen Kriegserklärung an Deulsw ^,
von Napoleon ll ! . ausgesprochenen feiert '1

Versicherung : „L' empire e est la paix !"
der den Enten predigende Fuchs sein eigen " * ,
Begehren in schöne Worte hüllt , so findet •
der friedliebende Wolf im geeigneten
blick einen Gruud , das weiter unten am ^
trinkende Lamm wegen angeblicher
trübung zu fressen . Als klassisches Vorb ld ^
der neuesten verbesserten Auslage katzen? '

licher Friedenskundgebung der humanitäre » ^
rianne ivohl das schlaue Vorgehen der 31"! «
Harmodins und Aristogiton gedient , die
Ermordung Hipvarchs während der Feier
Panathenäenzvgs ihren Dolch mit einem
tenkranz maskiert hatten . Vielleicht erlebe «'
tiber kurz oder lang das erbebende Scham ^
datz auch noch der edle Poinearö derse>
plastischen Metamorphose zum Ovker källt '
als beschwingter valmzweigtragender
enget in der gallischen Walhall « des P "1)

'V
zur Freude aller Pazifisten Ausstellung f"L

rt).

Wieder Abrüstungsverhandlunĝ
Präsidium zusammengetreten . — Vorstoß Venesch gegen die Minderheit

cW Mus . 24. Jan .
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz , in

dem insgesamt 18 Regierungen vertre .en ir .ro ,
trat am Montag nach längerer Unterbrechung
wieder zusammen . um die Wiederaufnahme der
Arbeiten der Abrüstungskonferenz vorzuberei¬
ten . Die deutsch : Regierung wurde in der Sit -
zuug durch Botschafter N a d o l n r> vertreten ,
der zum ersten Male nach dem Ausscheiden
Deutschlands aus der Abrüstungskonferenz Ende
Juli an den Arbeiten des Präsidiums wieder
teilnimmt . Die Sowjetregicrung nahm an der
Sitzung nicht teil .

Das Präsidium begann mit der Durchberatung
des Abkommens für die R ü st u n g s . k o n -
trolle , das die Schaffung eines intern -ationa -
len Ausschusses vorsieht , der aus Vertretern
sämtlicher Unterzeichnerstaaten zusammengesetzt
werden soll und die Durchführung des künftigen
Abrüstnirgsabkommens in den einzelnen Län -
dern übernehmen soll . Der Ausschutz soll aus
Antrag einer Regierung ein „Investig .itionsver -
fahren " einleiten können , falls in einem Staate
der Bruch oder die Gefahr des Bruches des Ab -
riistungsabkommens vorliegt , und zwar soll das
Verfahren mit einfacher Stimmenmehrheit be-
schlössen werden . Der Kontrollausschntz soll ser -
ner die Aufgabe übernehmen . Revisionen des
Abrüstungsabkommcns sowie die weiteren Etap -
pen des Abkommens vorzubereiten .

Es kam zu einer bewegten Aussprache über
den sogen . „Landesverräter - Para -
graphen " des Abkommens . In dem Abkom -
men war über die internationale Rüstungs -
kontrolle ursprünglich eine R ^ lung vor -

gesehen , wonach Personen , die dem Kontro ^
schütz Mitteilungen » über geheime im '
rüstuugsabkommen verboten ? Rüstungen % (
eigenen Landes machen , völlige Straflos
genietzen sollen . Der Borsitzende des Kon > ,,
ausschusses , Politis , hat jedoch beantragt ,
Frage fallen zu lassen , da eine für alle
rungen annehmbare Rechtsformel nicht
den sei . In der Montagsaussprache fov 1
dagegen Massigli , Wilson und Motta d >e ^
liandlung der gesamten Frage im HoirV'
schütz der Abrüstungskonferenz .

In der Aussprache gab B e n e s ch eine M
artige Erklärung ab , in der er Straflos ,
derartiger Landesverräter forderte und . fy
Personen auf die gleiche Stufe m »
beim Völkerbund gegen die Regierungenmm „ ^ . .tno
Landes Beschwerde führenden M -
heilen stellte . Diese deutliche Ansp ' ^,
Beneschs aus die zahlreichen Klagen

W
- MW d-r K

schen Minderheiten beim Völkerbund
des fortgesetzten Bruches der Minderheiten !^
vertrüge wnrde allgemein verstanden .
ter Nadoln y lehnte sofort mit großem L <
druck jeden Vergleich zwischen LanbeSverra ^
und Minderheiten ab und betonte den
verständlichen Unterschied zwischen den rew^
auf internationalen Verträgen fußenden ^
ifhtriprh *tt her itnS ?»£»«■»
l,w " ^ uiuhcu ' ,1/11'
Ichwerden der Minderheiten und dem , f#von Landesverrätern . Er beantragte darauf
die gesamte Frag ? an den Hauptausschuß 3" ™
weisen . Auf Vorschlag Hendersons wurden
doch Politis und der Generalberichterstatter >
die Kontrollfrage . Bourquin ( Belgiens , ^
lrggt , eine neue Formel für den LandeSveN
Paragraphen auszuarbeiten . *
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Zentrum und NSDAP.
: : Berlin . 24. Jan .

Die Nachricht , datz die ersten Vorbesprechungen
zwischen Zentrum und Nationalsozialisten nun -
mehr , wenn auch in ganz unverbindlicher Form
aufgenommen worden sind , hat >n Berliner
politischen Kreisen starke Beachtung gefunden .
Jedoch dürfte in diesen ersten Besprechungen
kaum viel geklärt worden sein . Gleichwohl ist
es beachtlich , daß der „Deutsche " davon spricht ,
datz von den Nationalsozialisten an eine lose Ver -
einigung gedacht werde , aus der heraus man
ein .Labinctt der Rechte " bilden könne , also
ein nationales Kabinett , das sürs erste ledig -
lich auf ein Tolerieren der Harzburger Par -
teien und Verbände rechnen könne . Vielleicht
hoffe man . sür diesen Ausweg auch das Zen -
trum zu gewinnen . Die Aussichten für den Er -
folg eines solchen Planes seien allerdings mini¬
mal . Das läßt daraus schließen , datz das Zen -
trum bei seinen Verhandlungen nicht an eine
kurzfristige Lösnng denkt und datz es etwa den
Plan , ein neues Kabinett zu bilden , das nach
kurzer Zeit Wahlen durchzuführen hätte , ab -
lehnt . Dagegen dürfte das Zentrum immer
noch bereit sein , ein Kabinett zu dulden , das
eine politische Stabilität sür dieses Jahr garan -
tiert . Die Stabilität der Regierung könnte
aber nach der Ansicht des Zentrums nur durch
die Sammlung starker Volkskräfte rn einer ge -
nügend breiten Front der Zusammenarbeit ge-
währleistet werden .

Da die Verhandlungen am Dienstag fortge -
setzt werden sollen , lätzt sich natürlich noch nicht
Überblicken wie sie verlaufen werden . Immer -
hin dürfte soviel sicher sein , datz die S t e l l u n g
des Reichskanzler von Schleicher
vorläufig noch u n e r f ch ü t t e r t ist . da
der Reichspräsident selbstverständlich nur dann
an einen KaHinettswechsel denken dürste , wenn
es gelingt , ein « breit « parlamentarische Front
vom Zentrum bis zu den Deutschnationalen zu -
fammenznsassen . Selbst für den Fall , datz Ver -
Handlungen über eine „ ^»arzl ' urger Front " Er -
sola hätten , mutzte die Mitarbeit des Zentrums
— und sei es in der Form der Tolerierung —
gesichert werden . Unter diesen Umständen ge-
winnt nenerdings der Gedanke eines b" schränk -
ten Ermächtigungsgesetzes , das eine Ausfchal -
tun « des Reichstages auf ein Jahr zum Ziele
hätte , an Boden .

Der Kall Siegmann .
5 Standartenführer aus der NSDAP ,

ausgeschlossen .

TU . Nürnberg , 24 . Jan .

Der SA -Führer der Ortsgruppe IV , Oberst
a. D . Hosmann teilt der Presse einen Tages -
besehl von ihm mit . in dem es heißt :

„Kraft der mir qom Führer erteilten Boll -
macht als außerordentlicher Kommissar zur Her -
stellung von Zucht und Ordnung der SA . in
Mittelfranken ordne ich folgendes au : Mit so -
sortiger Wirkung werden aus der Partei
ausgeschlossen : 1 . Standartensührer Murr .
2. Standartenführer Wülfel , 3. Standartcnsül,rer
Söldner , 4 . Standartensührer Dingfelder , 5.
Standartenführer Kehrberger ."

Hitler ist hoffnungsvoll .
TU . Berlin . 23. Jan .

Die Reichspr esse stell« der NSDAP , teilt mit :
„Heute fand in Anwesenheit Adolf Hitlers in
Berlin eine SA . - und SS .-Führertagung statt ,
in deren Verlauf Adolf Hitler feinen SA . und
SS .-Führern einen umfassenden lieberblick über
die politische Lage gab und ihnen die sich daraus I
fiir die NSDAP , ergebenden Folgerungen dar - I

Ernst Zahn
über sich stlbst.

Anläßlich des Vortrags dieses Ichriststellers
in der Gesellschaft für geistigen Ausbau am Frei -
tag mag diese biographische Skizze willkommen
sein .

Ist bin geboren zu Zürich am 24 . Januar 1867
als Sohn des Wilhelm Zahn , damals Pächter
des Äasseehauses „Cafe litteraire " an der Stor¬
chengasse . und der Anna Buck . Mein Bater
stammte aus Arzberg in Bayern und hatte sich
in der Schweiz naturalisieren lassen , ebenso wie
der Bater meiner Mutter , der Meygermeister
Johannes Buck , der aus Reutlingen in Würt -
temberg nach Zürick , eingewandert war .

Meine guten , tapferen Eltern übernahmen im
Jahre 1880 die Bahnhofwirtschast in Göschenen .
Einige Jahre brachte ich im Hause meines
Großvaters mütterlicherseits in Zürich zu . war
in der Realschule ein guter und in den Ent -
Wicklungsjahren , wo Sinn und Sinne flackern ,
im Gymnasium ein schlechter Schüler , sand mich
selbst wieder , als ich daS Glück hatte , einsichtige
Lehrer zu haben , die dem Knaben das ein -
zuimpfen verstanden , was im Leben einzig vor -
wärtsbringt , Ehrgeiz . Nach einem Aufenthalt
in England und einem solchen in Italien , die
mehr der Lehre für das väterliche Geschäft gal¬
ten . trat ich im Jahre 1887 in die Schule meines
strengen Vaters und damit des Lebens ein .
wurde 1897 Anteilhaber meines alten Herrn ,
der 1900 mit der Mutter sich von den Geschäften
nach Zürich zurückzog und den ausgedehnten
Betrieb des weitbekannten Wirtsaeschastes mir
allein überließ . Im Jahre 18öS hatte ick, in
Lina Fäh aus Zürich die treueste , geduldigste
und verständnisvollste Lebenskameradin gesun -
den . Sie » nd unsere fünf Kinder , zwei Söhne
und drei Töchter , sind mir bis heute erhalten
geblieben . Mit meinem zwanzigsten Altersiahre
wnrde ich in den Gemeinderai von Gö ' chenei !
gewählt nnd trug in den achtunddreitzig Jahren ,

die ich am Gotthard verlebte , so ziemlich alle
Amtswürden u . Amtslasten , die Wohngemeinde
und Kanton zu vergeben hatten . Kam ich da -
durch in nah « Beziehung zn der ansässigen Be -
völkerung und konnte ich mir völlige Kenntnis
von Land urd Leuten aneignen , so zwang mich
auch die dreifältige Pflicht , die Gcschäst , Amt
und Beruf meines Herzens mir brachte , jeden
Augenblick meines Tages und der Nacht zn
nützen . So habe ich gelernt , fleißig und eirt -
schlössen zu sein , Eigenschaften , ohne die auch
ein starkes Talent aus die Dauer verkümmern
mutz . Lbschon innerlich zum Lllleingehen
neigend , trug ich anfänglich schwer an der Ein -
samkeit der Berge , fiel dann in eine grotze Liebe
sür sie und danke ihnen nicht Ursprung , aber
Entwicklung meiner Schreibeluft .

Die Ansänge meiner Schriststelleriätigkeit
unterscheiden sich nicht von den Reim - und Schil -
derungSversuchen anderer mit einem empsäng -
fichen Gemüt begabter Leute . Ich veröffentlichte
im Jahre 1893 mein erstes Buch , „Herzens -
kämpse "

, eine Novelle , die in einem Preisaus
schreiben mit dem ersten Preis bedacht worden
war . Band folgte aus Band . Man messe meine
Werke aber nicht an ihrer .̂ ahl , sondern an
ihrem Umfana , und man wird bald einsehen ,
daß mancher Kollege , dessen Selbstbeschränkung
aerühmt wird , eigentlich mebr veröffentlicht hat
als der . dem Überproduktion vorzuwerfen
mancher geneigt ist . Das will nicht heißen , datz
ich nicht eine ganze Reihe meiner Bücher für
entbehrlich halte . Mein Roman „Albin Inder -
gand "

, von einem einsichtigen Verleger liebe -
» oll gefördert , begründete meinen Erfolg bei
Publikum und Presse . Er und seine unmiitel -
baren Nachfolger find mit heißer sugendlicher
Freude am Schassen und Entstehensehe » ge-
schrieben . Die Augen tranken , das Herz brannte
und schlug Sturm und die Feder slog in der
zitternden Hand . Vielleicht ging damals noch
ein Blick , ein Gedanke nach der mög ' ichen Wir -
l' una eines Werkes nach denen aus . die es
empfangen und werten sollten . Das ist wäter
^anz anders geworden . Vielleicht , daß -' S mit
der Erzählung „Der Liberi " in dem Bande

.Uraltes Lied " begann . Das unbewutzte Schrei -
ben , das von ihrem Stofse Trunkeniei r̂ der
Seele wandelte sich in ein bewußtes Graben
und Suchen nach dem Ewig Menschlichen . Um -
welt und Zukunft versanken . Der Wert aller
prangenden Aenßerlichkeiten schrumpsre zusam -
men . und es blieb nur die Erkenntnis der
Reichtümer und ewigen Wahrheiten , die rn den
seelischen Tiefen des einzelnen Menschen zu er -
gründen blieben , die Gewißheit , datz Macht der
Verhältnisse erst in zweiter Linie sür des Men -
schen Geschick verantwortlich , vor allem vielmehr
bestimmend dafür sein uneigenstes innerstes
Wesen . Seither grüble und grabe ich diesem
Wesen nach . Ich versuchte es zu deuten in
zahlreichen Büchern . Ob die öffentliche Mei -
nung mir ein mehr oder weniger gutes Gelingen
meines Wollens bezeuge , ist mir dabei weniger
wichtig , als die tiefe Genugtuung , die ich selbst
bei diesem Suchen in den Schächten der Seele
empsinde , das Schassend - sich- selbst Befreien aus
eigener Not , die Entdeckung immer neuer Wun -
der , Wirrnisse und Rätsel . Das Leben ist mir
dabei fast sträflich lieb geworden nnd viel zu
kurz sein Tag . lieb auch der Mensch in seiner
Tansendsältigkeit und seiner eingemeinsamcn
Nnvollkommenheit . Wenn ich noch vom äußern
Verlans meines eigenen Lebens berichten soll ,
so bleibt zu sagen , datz ich Göschenen und den
väterlichen Berus im Herbst 1917 aufgegeben
habe .

Immer häufiger werde ich zu Vorlesungen
anS meinen Werken ins In - und Ausland ge-
rufen . Ich mackie dabei die beglückende Ersah -
rung , daß diese Freunde treuer zu mir und
meinen Büchern stehen , wenn sie meine Stimme
und vielleicht den schwingenden Ton jener Saite
vernommen , den nur der zu wecken vermag , der
selbst die Harfe in sidj trägt .

Der neue Kataloa der Bibliothek des B r i -
tischen Museums wirb 105 Bände um¬
fassen . Die Bibliothek enthält annähernd
4 000 000 Bävöe in Regeln von insgesamt
55 Meilen Länge .

SO . Todestag
des Komponisten Floto11

Friedrich Ton Flolow , ^
der Schopfer der Opern „Alessandro ^
und . .Martha "

, starb vor 50 Jahren . Sei"e
^

die auf einem volkstümlichen Text aul2 e
zeichnen sich durch eine gefällige kein £e

^
b*1

Musik aus, die sich noch heute behauP18
^ r

Syrupsüße ist immer noch angenehm4 '

Essig der Atonalen .



Sorgen einer Frau.
wan in gesicherter Stellung ist und solch

lir - f Krauchen besitzt wie ich . dann hat
u>>r oiirf, t c ' glücklich zu fein . Und das waren

ŝ ,
beide . Unsere glückliche Ehe währte

^
"Mit Ü6tr rtrfu <> nfirpWer acht Jahre .

,̂ ' iitf
' l'

a« / ich ein leichter Schatten auf unser
' ' übt 4̂ cine kleine Frau war zuweilen be -

< Ut' äcf^ <? r,-Um? Ich forschte nach der Ursache .
°n . sich mein Eixlien mit AuSklllch -

riefen * ^ ber nicht nachließ , konnte ich
° Ursache ihres Kopfhängens heraus -

? u«enn,i . ^ lfo : Frauchen hatte in ihren
^ altchx,, „ kleine galten entdeckt . Und diese

^ cin » ^ » . " " icht wegbringen , wollten sich
sogar weiter ausbreiten .

Erlebnisse mit Eisbepgen , Eskimos
und Filmkamepaden in dep Apktis

von £»eni Miefenstahl ,

(Copyright by Verlag Presse -Tagesdienst , Berlin W 35 )

nützte alles nichts , wir mußten Tommy eine
Wache stellen , sonst wäre er in unser Lager ge-
kommen . In den Nächten , in denen zwei Män -
ner mit scharfgeladenen Gewehren Tommys

Zwinger bewachten , war uns nicht sehr wohl
zumute in unseren Zelten .

Unser Schlaf war ohnehin niemals fest . Tie
ewige Helligkeit , die goldgelb die Wände unserer

Der Putschversuch in Brünn.
General Gayda versa tet. - Wie die Kaserne „gestürmt" wurde.

G Brünn . 28. Ja ».
Wie der „Tagecbote " Brünn meldet , ist der

ehemalige General Ganda am Tonntag abend
in Schafchtin ( Slowakei ) nach einer Versamm¬
lung verhaftet und unter starker Bewachung
nach Brünn gebracht worden . Bei dem Bcrhör
in Brünn erklärte Gaqda . er halte die Tat für
suchte» Rädelcsiihrcr Kobziuek . die er verurteile .

vor tschechische Faschistenführer Gajda,
der in Zusammenhang mit den Brünner Vorgängen

verhaltet wurde .

suchte« NätelsührcrS Kobünek , die er verurteile .
ES könne sich nur um das ÜW t e r » c 6 iu c n
von Wahnsinnigen lxnideln . Seine Partei
habe mij der Angelegenheit nichts zu tun . Das
Verhör «st noch nicht abgeschlossen . Die Berhas -
taug Gandaö wird amtlich bestätigt .

Die tschechischen Faschisten hatten sich die Ka¬
serne des 43 . Infanterieregiments in der Brün -
ner Vorstadt Zideniee lDeutsch -Schiwitzl zu dem
Umsturzversuch ausgesucht . da es sich hierbei um
ein alleinstehendes Gebaut « in ziemlich einsamer
Gegend handelt . Ueber den Verlans des
Putsches wird im „Ceske Slovo "

, dem Blatt
der Partei des Außenministers Benesch , ein aus -
führlicher Bericht veröffentlicht , der den Vorfall
als sehr ernst darstellt . Es acht daraus hervor ,
daß die Ansrührer tatsächlich zwei Stunden lang
Herr der Lage gewesen sind und daß der Putsch
erst nach dem Einsatz von Polizeikräften mit
Maschinengewehren unterdrückt weiden konnte .

In dem Bericht heißt es u. a . : 5> n der Recht
turn Sonntag erblickte der am Einganastor der

Kaserne wachthabende Soldat eine Reihe von
Zivilisten , die von rückwärts

mit vorgehaltenen Revolvern und lange »
Küchenmefleru

auf ihn losqi - —n . Bevor er noch einen Schreck -
schuß abgeben konnte , erhielt er bereits einen
Revolverfchuß in den Arm . Seine Hilferufe
«reckte » einen Zugführer und einen Fähnrich ,
die die Wache alarmieren wollten . Inzwischen
waren die Anoreiker in das Wachtztmmer ein -
gedrungen . Die Soldaten snran -' -' n aus den
Fenstern , um Hilse zu holen . Sie eilten zu emem
Gasthaus , » m von dort zu telepbonieren . Die
Faschisten hatten jedoch sämtliche Telephondrähte
durchschnitten . Die Soldaten trafen schließlich
drei Polizisten , die sofort gegen die Kaserne vor -
gingen , wo sie mit Schüssen empfangen wurden .
Sie gingen nunmehr tu Stellung , eröffneten
auch ihrerseits das Feuer . Bald daraus traf eine
Polizeiabteilung in Stärke von 230 Mann ein .
ausgerüstet mit Gewehren und zwei leichten
Maschinengewehren . Das Kasernentor wurde
nunmehr unter konzentrisches Feuer genommen ,
während gleichzeitig ein Teil der Polizisten vor -
dran « . Damit war das Schicksal der Putschisten

Zelte durchleuchtete , und das Poltern der Eis¬
berge . die unser User , wie von unsichtbaren
Mächten getrieben , umtanzlen , störten uns sehr .
Mit Herz . lopfen schreckten wir jedesmal au »
dem Schlaf vor der elementaren Rarurgewall ,
die ihren tosenden , brüllenden Gruß durd , die
weiße Radit an unser Lager schickte . Jede6
Rascheln aber hielten wir für das Eindringen
des Bären in unsere Zelte .

Endlid ) , am vierten Vormittag , wurde es
Tommy wohl langweilig . Er ging in seinen
mit Leckerbissen verführerisch ausgehängten
Käfig . Unser wackeres Faktotum Buchyolz schob
rasd ? den Riegel vor . . . und so war Tomm »
heimgekehrt . Wenige Tage später rief uns Dr .
Fanck alle vor fein Zelt :

Die Filmarteit
solle nun beginnen.

Aber nid >t hier , wo wir unser Lager so sorg
sättig aufschlagen hatten . Wir erfuhren , daß
sich Dr . Fanet nach langen Beratungen mit Dr .
« .orge und Dr . Löwe dazu e .ltsditosseu hatte ,
tiefer in die Eisfjorde einzudringen . Auf den
Eisbergen hier in d\ir Gegend tonnte nicht ge -
dient werben . Sie waren bruchig , sie . kalbten "

zu leid >t . Wir brauchte » frische E >S2erge , die
>. od> stark und fest waren uud direkt vom Gtet -
scher kamen . „Pen " und „Poixl " , unsere Motor
boote , wurden wieder flottgemacht Fanck stieg
mit lS Mann ein . Dr . Sorge . die Kamera¬
männer und Sie Alpinisten verließen uns . Die
erste Arbeitskolonne fuhr ab . hinaus ins Un¬
bekannte . Wir Frauen bkie^ .i zurück mit Dr .
Löwe , einigen Männern unseres Stabes und
ein paar Eskimos . Ein ernstes Ahnen beschlid )
nns : Große Schwierigkeiten werben sich sicher-
lid > unserer Arbeit entgegenstellen . Wir waren
hierhergekommen , um die Natur zu bezwingen .
Aber schon damals fühlte ich es :

Die Natur bezwang uns !
Auf nnheimlidie Weife verwandelte sich täglich

die Landschaft . Sie uns umgab . Einmal waren
wir in bedrohlicher Weise eingeschlossen von
Eisbarrieren . ein andermal erwachten wir uns
sahen unsere weißen Marmortore weit , weit
draußen ein neues User bilden . Für Stunden
fürchteten wir uns vor der absoluten Stille , die
um uns war , und glaubten dann plötzlich aus
einem Schlachtfeld in schwerem Artilleriefeuer
zu liege » , so donnerte und krachte es in den
vorbeiströmenden EiSvlöcken .

ik5ortietz » » a in 0er morataen Au5aabel .
lIlMinillllillllllllllUI.MIIIIlllMHinilllülHIIiliniHlflllilimiinBlinilllllllllin

Im Zeichen der Abrüstung .

eigentlich schon entschieden . Inzwischen war es
auch

im Innern der Kaserne zu einem Feuergesccht
zwischen der alarmierten Bereitschaft der Unter -
offizi - rschule und den Angreifern gekommen .
Ein Faschist erhielt einen Kovsschuß , woraus ein
Teil seiner Kameraden durch das rückwärtige
Kafernentor aufs freie iVeld flüchtete . Als die
zurückgebliebenen Faschisten sahen , daß je ^er
Widerstand nutzlos sein würde , warfen sie die
Waffen weg und ergaben sich . 27 tsch chjsche Fa -
schisten wurden festgenommen . Inzwischen war
in Brünn die gesamte Garnison alarmiert wor -
den . Mitglieder der freiwilligen Sa " itäts -
kolonne schafft? « die Verwundeten , zwei Solda -
ten und zwei ^ schisten . fort . D -' r in de« Kovs
getroffene Faschist starb kurz nach der Einli - f»-
rung ins Krankenhaus . Der zweite SWtWft
wnrde lebensgefährlich verletzt . Vom Militär
fti » der deutsche Sold -at Kindermann eine schwere
T <s- » '' nerlekiinn erhalten .

Bei der Vernehmung der Ver ^a ^ te « ergab
Nch . daß einer der Angreifer ein Vetter des
Generals Ganda ist. Das Verhalten der Ver -
hafteten war peinlich . Viele von i &ttf « weinten
und gaben an . sie seien verführt worden .
Man habe geglaubt , «daß Ga ^ da d ' e ? ^ik^ tur
errichtet habe . Im Laufe der Untersuchung
wurde noch festgestellt , daß

die Wachtmaunschaft keine Munition
besaß und baß die W -ichtvorschrik ' en nicht ein -
gehalten wurden . Unter den Soldaten war in
letzter Zeit eine reg * Propaganda von Se >̂ "
der tschechischen Faschisten entfaltet worden . Im
übrigen sind nickt zwei Offiziere , sondern zwei
Feldwebel des 43 . Infanterieregiments unter
dem Verdacht verhaftet worden , mit den Put -
schisten in Berbinduna anstanden zu D <"r
Neberfall war seit längerer .Seit sorgfältig vor¬
bereitet . Man nimmt an . daß der Vorfall für
die Regierung nicht ohne Folgen bleiben wird .

* Riesiges Flugzeug -Abwehrgeschütz an Bord eines Schlachtkreuzers .
Die englische Mittelmeerflotte veranstaltet zurzeit ein Spezial -Manöver , um sich in der Abwehr
feindlicher Flugzeug -Angriffe zu üben . Als „Visier - Objekt dienen die eigenen Marine - Flugzeuge , die

in großen Geschwadern die Schiffseiaheiten begleiten .

„Ich will aber von der Jugend noch nicht Ab -
schied nehmen , Gerhard : niemals will id? altern
Ad ) Gerhard , ich bin ja so unglücklich

Meine Tröstungen wirkten nur ein paar
Stunden . Sie ließ fid) ihren Kummer nicht aus¬
reden . Jd > riet ihr . es doch einmal mit einem
Schönheitsmittel zu versud >en . „Ach , das habe
ich ja getan , Gerhard . Aber du siehst doch . . ."

Was sollte ich tun ? Ich suchte Spezialisten
auf , wir probierten mancherlei Mittel , aber fan -
den nick>t die riditige Hilfe .

Dann aber kam der große Wurf . Wir fanden
das Mittel , das mein Frauchen wieder glücklich
machte . Ein Arzt , der unserem Sportklub an¬
gehörte , sprach öiiit der anSgezcichneien Wirkung ,
die seine Frau durd ) Marylan - Creme gehabt
'?abe .

Marylan - Er ^me ? Den Namen mnßte ich mir
merken . Id ) befragte diesen Arzt weiter . Er

sagte . Marylan -Crcme sei das beste Mittel , das
er sich denken könne : die graue Haut würde bald
rosig , Falten versdiwänden und selbst reifere Ge -
sichter würden bei regelmäßiger dauernder Be -
Handlung verjüngt und versdiönt . Kurz : Mary
lan - Creme sei ein Jdealmittel . Und er übergab
mir gleich ein Büd )lein über die Marylan -
Gesichtspflege , das jeder völlig kostenlos erhal -
ten kann . Diesem Blld >lein entnahm ich wert¬
volle Anregungen . Dann beschaffte id) mir die
kostenlose Probe Marylan - Ereme .

Seitdem hat Frauchen die wir .!
' lidi famose

Marylan Creme ständig in Benutzung , und mag
>ie nicht mehr wissen . Fabelhast , wie der Teint
' chöner und liebreizender wurde , und wie die
Fältchen aus dem Gesid >t verschwanden .

Jahre find seitdem vergangen , aber Frauchen
ist schön, jung und froh geblieben .

Auch Sie sollten eine kostenlose Probe
Marylan - Creme versudzeu und auch das kosten -
lose Büdilein über wirksame Gesichispslcge lesen .
Bedenken Sie , daß 2(5000 (die Zahl ist notariell
beglaubigt ) Lob - und Tankbriefe von Damen
und Herren über die verjüngende Wirkung der
beliebten Marylan - Creme vorliegen .

Sie haben es leidjt : schneiden Sie ein fad , den
endstehenden Gratisbezugsdiein aus . legen Sie
ihn in einen offene « Briefumschlag , kleben Sie
eine 4 - Pfennig - Marke auf , und auf die Rück¬
seite des Umsdilages sd)reibcn Sie dann Ihre
genaue Adresse .

Gratisbeznglchein : An den Marnlan - Bertrieb .
Berlin 118, Friedrichstraße 24. Erbitte eine Probe
Marylar - Creme sowie das Büchlein über kluge
Schönheitspflege , beides vollkommen kostenlos
und portofrei .

Fortsetzung )

3m Schein
ter Mitternachtssonne.

Es kommt der Augenblick , wo uns die »Bo -
verläßt . Wo wir mit Kisten und Kasten

.̂ Fässern und Sack und Pack . Obdadilosen
da« ^ User stehen und dem Sd >iff nachsehen ,

uns allein zurückläßt , nunmehr endgüliig
geschnitten von jeder Verbindung mit dem
m,®! 1' . das wir zu führen gewohnt waren .

daraus beginnt der Run aus den besten
L" /platz . u « gcsähr wie die amerikanisd ) en
^

°ldgräber , bevor sie ihr Teil Erde abgesteckt
in » so stürmten wir alle nach vorn , hinein

5?
8 Land , an den Fluß des Umanak . wo unser

3 « fein sollte ivorlänsigN . um uns den wind -
Mc » . den schattigsten , den sonnigsten , den

Nrfi ? > den besten Platz mit der schönsten Aus -
für unser Zelt zu erobern . Mit Steine -

3 >cn und Bauen und Zeltbindcn vergingen
Stunden . Wir wußteu wirklich md ) t

Wr . wie spät es war , und es ging uns anck>
Üblich so gar nichts mehr an . Als sid) die

" ttcrnachtssonne hinter den Eisbergen her -
° r >chob , begann das Meer in seltsamen Farben

ä,, leuchten . Eine buntschillernde Eiswiese
i " tj 6 sich am gegenüberliegenden Ufer , und

Gipfel der großen Eisberge glühten rot auf .
. ,x so aßen wir unseren ersten Teller selbst -

Füchte Suppe im Schein der Mitter »ad ) ts .
nne . Während wir noch unsere Zeltstadt bau -

qn
" >. hat Udet zunächst versnd )Sweise einer seiner

mit ■Schrieet und feinem Monteur
zusammengesetzt und ist zu einem Probe -

^ ausgestiegen .
■Me Eskimos gerieten außer sich vor Erstau -

uj }- Sie hatten noch nie ein Flugzeug gesehen .
mit furchtbarem Geschrei und unter nn -

" ° i>r,tfxinnchem Toben und Brüllen reagierten
aus Wunder des riesigen Mensd ' en -

udet umkreiste gleid ) ein paar Eis -
Tie Eskimos zitterten vor Staunen

stießen Laute aus . die , um unsere « Ton -

j>, , zu zitieren , so klangen , als wenn man
^ .? ' ' che Sprache ..ver ' ehrt rum " vorführe »

ei » » Borläufig mußte dieser Flug Udets

^
»zig - r Start bleiben . Sdwn die nächsten

Ii» , sollten uns zeiaen . daß weder Udet bei
in 5er Siedlung stationiert bleiben konnte .

JJch daß wir selbst hier werden arbeiten können .
vorläufig wußten wir es eben nod > nicht ,

fnr t - hätten wir uns nitfit unsere Zelte so
a " ' ältig und beinahe eN'deültig und mit allem

j
"Nort eingerichtet . Auch hätten wir uidit vcr -
' einen natürlichen Zwinger für unsere

^
» baren zu bauen , wenn nns in diesen ersten

5irr
C

-n Öie Ahnung aukgedämniert wäre , daß
^ ilmarbeit unmöglich mar .

.̂ tach Tr . Sorges Angaben bauten unsere
^ '.n einer Bucht

ciuen Eisbärenzwiuger .
j| ! r Eisbär Tommy war der erste , der auS dem

l
'afirP gelassen wurde . Schon vor unserer Ab -
&är 0

auä Hamburg wurde unsere Absicht , Eis -
mitzunehmen , viel belächelt . Deshalb

tzjz. .!ch hier kurz erklären , warum wir drei
' 6or • cn mit nach Grönland nehmen mußten ,
d

Hl£idj es wvhl ebensoviel bedeuten mag , wie
«ach Athen tragen . Gewiß gibt es bort

w " EiSbären . Aber wir hätten sie nur aus -

^ ^men können , wie sie aus uns zu kommen ,
lltitr Eis Haufen , wie sie davonlaufen usw .

Film aber sd>reibt uns Szenen vor mit

Ei- ??.ren , Spielszenen . Dazu mußten wir die

fättttr " aber dort haben , wo wir drehe »
wo wir geeignetes Gelände finden . Wo

toi/ ?>e Eisbären sich aufhalten , dort hätte »
fönt . und » immer an Filmarbeit denke »

Und deshalb haben wir die drei Bä
» » itgeführt .

^» den " also betrat als erster de» Heimat -

wj - . ? ' Seine beide « Kollege « in de « Käfige »
vor Neid ihre Köpfe hin und ber .

»Unr, .^ ah sid) inzwischen kritiid ) die Woh -
» » s

ans Steinmauern „mit herrlidier Aussicht
^ er ^ Eismeer " und . . . schwamm davon ,
fäitn. y

fim ° Tobias , ein kühner Eisbären -
tioii t fc

fier fd) on bei der Wegener -Expedi -

Land », bewährt hatte , «rieb ihn wied - r ans

?>icht
' ^ ber in seinen Käsia wollte Tomm »

>n s° j?
" ^ er hinein . Er ergina sid) würdevoll

^ » t,c<, Zwinger und versuchte zu unserem
Se" . die Steinmauern zu überklettern . Es
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Badische Rundschau.
Spanische

Gchahschwindelbriefe .
Eine erneute Warnung der Be -

Hörden .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Die spanischen Schatzfchwindler setzen ihre

Tätigkeit fort . Zahlreiche Briese Werden immer
noch nach Deut -chland versandt , nur wechselt
der Schreiber seine Adresse und teilwei e auch
den Inhalt der Briefe . Der angebliche Ge -
sangen ? schreibt letzt , daß der Reisekosser mit
800 000 RM . sich im Depot eines deutschen
Balmhofs befinde . Es sei notwendig , in Spa -
nien einen Handkoffer mit einem Geheimfach
in Empfang zu nehmen , in welchem der Ge¬
päckschein für den Reisekosfer verborgen sei .
Als Be ' ob " ung wird der dritte Teil von
800 000 RM . versprochen . Das Badi che Lan -
despolizeiamt warnt wiederholt vor diesen
Schwindlern .

Einstellung der Neckar -Schissahrt .
Teilweise geschlossene E i 81> e d e a u s

dem Fluß .
— Heidelberg , 28. Jan . Am Montag ist die

Schiffahrt aus dem Neckar wegen des Frostes ,
der in der veraangenen Nacht im Neckartal
stellenweise sehn Grad unter Null erreichte ein -
gestellt worden . Während der obere ungestaute
Teil deö Flusses «oberhalb von Eberbach ) star¬
kes Treibeis führt , find aus den beiden eigent -
lichen Kanolstrecken zwischen .Heidelberg und
Mannheim wie auch nahe der Stauwehre
schon größere Strecken mit geschlossenen Eis -
decken versehen .

Forderungen der Hausbesitzer
in B r n 6) s a l.

o . Bruchsal , 23. Jan . Gestern nachmittag ver -
anstaltete der Hausbcsitzerverein eine stark be-
suchie öffentliche Versammlung , zu welcher u . o .
Landrat Dr . Bechtold und Oberbürgermeister
Tr . Meister erschienen ivarcn . Syndikus Tr .
D i e r l e sprach über die Not des Alt - und Neu -
hausbcsitzeö und Rechtsanwalt Schmidt -
Heidelberg beleuchtete den notwendigen Z n -
samwenschluß der Alt - und N e u h a u s -
besitzer .

Schließlich fand eine Entschließung einstim¬
mige Annahme , in der u. a . gefordert wird :
Aufhebung der Gcbäudesondcrsteuer bis späte-
stens 1935 u . Ermäßigung der übrigen Steuern
auf den Stand von 1914. Die badische Regierung
solle sich nachhaltig einsetzen für eine Ermäßi
gnng der Zinsen auf mindestens 5 Prozent und
sür den Hausbesitz eine allgemeine Steuerfrei -
heit bis mindestens I93S . Aussetzung der Zin¬
sen und Ttlcung der Gebäudesondersteuer -
Hnvötheken und Verbot von Zwanüsnersteige -
runaen bis 1333. Nur so könne der Wirtschaft
wieder zur Gesundung verholfen werden .

Einheitsgemeinde Todtmoos ?
Ein ne »ucr Bor schlag .

! Todtmoos , 23 . Jan . Nachdem die K Orts -
gemeinden des Todtmooser Gebietes : Vorder -
todtmoos , Schwarzenbach , Glashütten , Au ,
Hintertodtmoos und Weg im letzten Jahre ent -
gegen der Aufforderung der Regierung die
Bildung einer Einheitsgemeinde abgelehnt hat -
ten , ist das Bezirksamt Schopiheim auf das
Verlangen der Staatsauffichtsbehürde wiederum
in der Sache aktiv vorgegangen . Die ?e sechs
Gemeinden , bei denen beträchtliche Unterschiede
in den Steuerverhältnissen beikehen. besürch e »
aber auch setzt noch , daß die Schaffung einer
Einheitsgemeinde trotz der kleinen Beamten -
einfparung eilten viel teueren Verwallnngs -
avvarat bedinge und sind deshalb auch weiter
ablehnend .

ES wird nun der Vorschlag laut , infolge der
zunehmenden K .'.Interessen Vordertodtmoos '
und den angrenzenden Teil von Schwarzen
back», die sowie o ineinander übergehen , zu einer
selbständigen Bürgermeisterei zu machen, Even -
tuell könnten auch die vier anderen Teile zu
zwei selbständigen Bürgermcistcrc ' cii vereinig '
werden . Das wäre immer noch keine Einheits -
gemeinde .

s= Blasien . 28 . Jan . i Ehrenvolle Beru¬
fung .) Professor Dr . Adolf Vaem elfter .
Lungenarzt in St . Blasien und Leiter des Sana -
toriums , wurdc vom Basischen Staatsministe -
rium zum ordentlichen Honorarprofessor an der
medizinischen Fakultät der Universität Freiburg
ernannt .

Tiothilseveranstaltung in Villingen .
X. Villingen , 22. Jan . Die Theatergemeinde

Villingen hat sich nunmehr auch in den Dienst
der Notgemeinschaft Villingen gestellt. In Zu
sammenarbeit mit der Stuttgarter Kammer -
operleitung , Musikschriftsteller Oswald Siühn ,
wurde die Operette „Das Dreimäderlhaus "
herausgebracht , von deren Reineinnahmen ein
nennenswerter Betrag an die Notgemeinschasl
Billingen zur Abführung kommen kann . Unter
der ausgezeichneten Regie von Karl K a r n e r .
der wieder glänzend in der Rolle des Hosglaser -
Meisters Tschöll gefiel , zeigten Herm . Conzel -
mann einen ausgezeichneten Franz Schubert ,
dem würdig zur Seite stand Hedwig Picard
är ? <s * mterl , Hans Hofele als Baron Scho¬

ber , aber nicht minder auch die übrigen Rollen -
inhaber .

Diesen immer wieder gern aufgenommenen
Schubertfchen Weisen dankte dos volle Hans
mit Beifall , sogar mitten in den einzelnen
Ai ' ten . Der beste Beweis für die ausgezeichnete
Darstellung . Sehr zum guten Gelingen hat
unter der Leitung von Kapellmeister Amr
Haelßig das Kammerorchester des Phil -
harmonischen Orchesters Stuttgart beigetragen
Nach dem zweiten Akt wurde dem Kapellmeister
Haelßig von Villinger Verehrern ein Blumen
angebinde zugedacht.

Durch diese Veranstaltung wurden .uithin
zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen, ein-
mal wurde das Winterprogramm der Theater -
gemeinde vervollständigt und zweitens wurde
der Notgemeiuschast Villingen eine Unter -
stützung zuteil .

Oer FAO . im Amtsbezirk Wiesloch
Wiesloch , 23. Jan . Der Freiwillige Ar -

beitsdienst hat in den einzelnen Orten des
Amtsbezirks Wiesloch große Fortschritte , ge¬
macht. In den Gemeinden Herrenberg und
B a l z f e l d sowie M ü h l h a u s e n und
Baiertal werden durch WegauSbesserungen
und Meliorationen eine Anzahl junger Leute

beschäftigt. In D i e l h e i m sind Steinbruchs -
arbeiten und Wiesenentwässerungen durchzu-
führen . Die Gemeinden Ranenberg und
St . Leon haben je 5,0—70 Jugendliche im
Freiwilligen Arbeitsdienst untergebracht .

Der weibliche Arbeitsdienst wurde bisher in
Raueuberg und Dielheim eingeführt . Hier
werden vor allem Kleidungsstücke hergestellt .

Oer neue Beirat beim Güdfunk .
Die württembergische Regierung hat im Be¬

nehmen mit dem Reichsministerium des Innern
und der badischcn Regierung für das Jahr 1933
folgende Persönlichkeiten als badische Vertreter
in den neu zu bildenden Proarammbeirat der
Süddeutschen Rundfunkaesellschaft berufen . Dr .
Gißler in Freiburg : Kapitän a . D Werber
in Freiburg : Professor Philipp , Direktor der
Badischen Hochschule für Musik in Karlsruhe :
Professor Dr . Andreas , zurzeit Rektor der
Universität Heidelberg : Eberls , Leiter der
öffentlichen Musikbücherei in Mannheim .

Gin 9 jähriger Lebensretter .
Ei » Mädchen aus dem gebrochenen

Eis gerettet .
Der gjährigc Sohn SeiuK des Schneider -

meisters Schaas aus Maximilians «« rettete ein
ILjähriges Mädchen , das durch das frische Eis
eines 5 Meter tiefen Sees durchgebrochen war .
Es ist dies bereits das zweite Mal , daß der
kleine Schaaf ein Meuschenlebeu aus Todeüuot
rettet .

Mstw Verteilung der LmidWMe.
Oer neue Aiifteilungsmodus .

Die geplante Neuregelung des Landtagswahl -
rechts — Festlegung einer bestimmten Abge-
ordnetenzahl , im Entwurf 65 — macht auch ein
neues Ermittlungs - und Verteilungsverfahren
der Sitze auf die einzelnen Parteien notwcnidig.

Bisher galt der sog . automatische Pro -
porz (Verhältniswahlverfahren ) . Jede Partei
erhielt soviel Sitze , als ihre Gesamtstimmenzahl
durch 10 000 teilbar mar , wobei ein überschießen-
der Rest von über 7500 als voll gezählt wurdc .
Die Gesamtzahl aller Mandate war jedoch in
jedem Landtag verschieden uud abhängig von
der Höhe der Wahlbeteiligung . (So zählte der
verflossene Landtag 72, der gegenwärtige 88 Ab-
geordnete , während er nach der Wahlbeteiligung
der letzten Reickstagswahl sogar aus 118 zu-
sammengesetzt wäre ) .

Eine — ohne Zweifel wünschenswerte — Ver¬
kleinerung wäre nun auch zu erretten ,
wenn mau die für ein Mandat uötiae Stimmen -
zak>l von 10 000 auf 12 000 . 15 000 cder 18 000 er¬
höhen würde oder aber das Wahlalter etwa
auf 25 Jahre erhöhen würde : ein Vorschlag , der
auch schon , und auch aus noch anderen Gründen ,
erhoben woröxn ist. Beiden Aeuderuvasmög ?
lichkeiten würde aber immer noch der Nachteil
einer veränderlichen Abgeordnetettzahl anhaften

Diesem Umstand sucht nun die neue Wahl -
rechtsvorlage abznhelken , indem der Landtag
künftig aus einer bestimmten Abaeorünetenzabl
bestehen soll : der Regierungsvorschlag sieht
deren öS vor ,

M *| dieser Neuregelung wird aber um -
gekehrt die Stimmenzahl sür ei« Mandat

veränderlich ,
je nach der Höhe der Wahlbeteiliauna . und da -
mit ändert sich auch die Berechnungsmethode .
Es gibt für diese Art der Mandatsermittluna
eine Reihe von verschiedenen Verfahren . Eines
die soa . d'Hondtsche Methode , wird bei
den Gemeindewahlen angewandt
bei denen ja ebenfalls die Zahl der Gemeinde -
verordneten (bezw . Gemeindcräte ) eine fest¬
stehende Zahl innerhalb der " - i-s^ jedenen Grö¬
ßenklassen der Gemeinden ist . (Dabei werden
die Stimmenzahlen der Parteien der Reihe nach
durch 1 , 2 3. etc. geteilt ) . Diese Berechnnngs -
art ist '.war mathematisch die genaueste , jedoch
etwas kompliziert und sehr zeitraubend und auch
etwas nachteiliger für die kleinen Parteien .

Der Entwurf für die Landiagswahlen Hot sich
daher für

las sog . vereinfachte Haresch? Verfahre «
entschieden. Darnach errechnet sich die Stirn »
menzahl für einen Abgeordneten mittels Tei -
lung der Gesamtsumme aller Laudesstimmen
durch die Gesamtzahl der Abgeordneten - Um
die Restverteilung möglichst einzuschränken hat
man sich für eine Variante der Methode ent -
schieden , nach der durch die um eins vermehrte
Abgeordnetenzohl geteilt wird ( also durch 05
+ 1 = 66) . Der so ermittelte Teiler heißt
Landeswahlzahl , entspricht im Grunde also der
bisherigen Zahl 10 000 . wird aber wesentlich
höher sein lnach den letzten Reichslagswahlen
über 18 000 ) . Jede Partei erhält dann soviel
Sitze , als diese Landeswahlzahl in der Gesamt -
stimmenzahl dieser Partei enthalten ist . Einige
wenige noch übrig bleibende Sitze sallen den
Parteien mit den größten Stimmresten zu ,
während Parteien , die im ganzen weniger Stim¬
men haben , als die Landeswahlzahl beträgt ,
leer ausgehen sollen.

Nach derselben Methode wird dann auch die
Unterverteiluna der Parteisitze aus
die einzelne » Wahlkreise vorgenommen : indem
ziin ^ st hie Gesammtstimmenzahl jeder Partei
geseilt wird durch ihre jeweilige um eins ver -
mehrte Abgeordnetenzahl . so erhalten wir die
sog . P g r t e i w a h l z a h l.

Sie wird im Gegensatz zu der Landeswahl -
*ahl für jede Partei verschieden sein , am klein¬

sten bei Parteien mit wenia Sitzen : da deren
Erhöhung um eins sich prozentual stärker aus -
wirkt . Iii jedem Wahlkreis erhält dann eine
Partei soviel Sitze als ihre Parteiwahlzahl in
der betr . Wablkreisstimmenzahl enthalten ist :
die übrigen Sitze sallen den Wahlkreisen mit
den höchsten Resten zu . ( Wobei es vorkommen
kann , daß , wie bisher , eine Partei in keinem
Wahlkreis « inen den Teiler erreichende Stim -
menzahl erreicht , sie also nur sog . Neststimmen -
Mandate erhält . Zusammengefaßt gilt also
künftig : %

1 a ) Landesstimmenzahl : Abgeordnetenzahl
+ 1 = Landeswahl :
Parteistimmenzahl im Land : Landes -
wahlzah ! — Sitze der Partei :
Parteistimmenzahl im Land : Zahl der
Parteisitze + 1 = Parteiwahlzahl :
Parteistimmenzahl im Wahlreis :
Parteiivahlzahl — Wahlkreismandate ber
betr . Partei .

Dazu bei 1b und 2 b jeweils noch die Zu -
teilung übrigbleibender Mandate aus die höch-
sten Stimmreste im Land bezw . in den Wahl -
kreisen.

Reichsgründungsfeier
des Brettener Stahlhelm

von Real '

a)

b)

2 . a )

b )

Eine Rede des Führers
v i l l e.

! Brette « . 23 . Jan . Der Stahlhelmlanbe ^
sührer für Baden -Württemberg . von
v i l l e , gab dem Gedanken des Zufamntt
schlnsses der nationalen Kämpfer aus der Rei «^
aründnngsseier des Brettener Stahlhelms "
Sonntag Aucdruck . Er führte dabei u . a-

Um das Werk Bismarcks muß heute wie #

gerungen werden . Die politischen Entscheid .
gen lassen sich nicht mehr verschieben . Es
jetzt die nationalen Kräfte nicht aegeneinanot
auszuspielen , sondern sich zusammenzusinoe
und sie zum Durchbruch zusammenführen . Unic
der gerechten Hand deS greifen Feldmari 'ckau
und Reichspräsidenten , der wie kein andere
Einiger des Volkes ist . werden Männer , die >
handeln , alle Gefahren und Nöte der Zeit übel
winden . In der Front der nationalen Käffl̂
fer , die bereit find , sich für die Freiheit , für ^
Dienst an Volk und Vaterland ganz einzusev^
liegt Deutschlands Zukunft "

Ein „Tlaturhetlkundiger "
vor Gericht

Wegen Kurpfuscherei .
= Laufenburg , 20, Jan . Vor der Groß^

Strafkammer des Landgerichts Waldshut hau
sich der Naturheilkundige Farkas von
wegen unjachgemäßer Behandlung von Pat >e^
ten zu verantworten . Der Angeklagte l?a>>
ohne jede Vorbildung fchwerfterkrankte P^

'
fönen (Krebs , Tuberkulose ) heilen wollen ,
aber den Patienten zum Teil außeiorden ' l^
geschadet. Mehrfach griff er auch zum Nachte
der Kranken in die geordnete Heilfürsorge
Farkas erhielt eine Gefängnisstrafe von
Monaten zwei Wochen, worauf ihm drei
nate zwei Wochen Untersuchungshaft angerew'
» et werden .

Kleine Rundschau.
0 Furtwaugen . 22. Ja . lAmtsniederlegung

Der ieit zehn Jahren dem Gemeinderat »»f ,hörende Gemeinderat Karl W i n t e r h a l l c
hat mit Rücksicht aus seine gesundheitlichen
Hältnisse sein Amt niedergelegt . Winterhalter "
gleichzeitig auch Bürgermeisterstellvertreter
rend des größeren Teiles seiner Am <släMl £
geweseu . An seine Stelle als Gemeinderat ru»
aus der Zeutrumsliste der Mechaniker
Ai n ck l e. ^

) ( Helmlingen bei Kehl , 23 . Jan . lDer fllt<t~
Manu des unteren Hauauerlaudes .j Zctiu^
machermeister und Landwirt Adam K a u » '
genannt der „alte Schuhmacher " ist im Alt^
von 04 Jahren gestorben . ,.

: : Neuenbürg , 23 . Jan lStreitaustrag
Messer. ) Zwischen den Mietern eines
kam es anscheinend aus Eisersuchtsgrürden . >
einer bösen Messerstecherei , Dabei wurde
verheiratete , am Rheinbau beschäftigte Sch
tele durch etwa 17 Messerstiche verletzt .
der Kampshähne wurden festgenommen .

auf 75 Proz . deutscher Besucher kamen
25 Proz . Ausländer , womit das Borkriegs -

Verhältnis wieder erreicht ist.
In den Nachkriegsjahren hatten die Ausländer
stark zugenommen , nm mit Beginn der Welt -
krise in dem Maße zurückzugehen , wie die Krise
die einzelnen Länder ergriss .

So wirkte sich 1032 die Währungskrise und die
Heimpropaganda am stärksten auf deu englischen
Besuch aus , der fast auf die Hälfte des Voriah -
res sank : weniger stark rückläufig war die Be -
sucherzahl aus den Bereinigten Staaten von
Nordamerika (25 Proz . ) , den Niederlanden und
Kolonien (20 Proz . ) , der Schweiz ( 10 Proz . ) . Ge-
rade die Schweiz gehört zu den trenesten Be -
suchern des Schwarzwaldes und Baden - Badens !
Belgien . Brasilien , China . Frankreich . Japan
Luxemburg weisen sogar eine Steigerung der
Besncherzabl aus . Frankreich um 13 Proz !

Das Kremdenjahr 1932
in Baden -Baden.

Rückgang von Besuch und ltebernachtungen . - Oas Verhältnis FreM^
zu einheimischen Besuchern aus dem Vorkriegsstatus .

,
Der jetzt erschienene Jahresbericht der Kur -

direktion Baden -Baden gibt ein eindringlichesBild von der Wirkung derWeltwirtschastskrise aus
das besonders konjunkiurcmpfindliche Fremden -
gewerbe . Der gesamte Reiseverkehr hat im Jahr
1932 katastrophal abgenommen , hemmende Devi -
senvorschristen , der Rückgang und Tiefstand aus -
tändtfcher Währungen , die finanzielle und poli -
tische Unsicherheit haben besonders das Kommen
ansländischer Gäste stark beeinträchtigt , während
die Parole : „Deutscher , reise in Deutschland ",
nicht immer den gewünschten Erfolg hatte .

Wenn in Deutschland kleinere und billigere
Kurorte einen Zuwachs verzeichnen konnien , so
beruhte diese Zunahme ans einer Abwanderung
ans größeren Plätzen : die Gesamtbilanz deS
deutschen Reiseverkehrs weist 1982 einen starken
Rückgang auf .

Für den internationalen Badeort Baden -Ba -
den ist der Rückgang der ausländischen Besucher
natürlich besonders empfindlich , weil die Aus -
länder in der Frequenz des Kurortes einen
hohen Prozentsatz ausmachen :

Die Gesamtfrequeuz weist mit v . ^ -
sucher» gegen Sck 124 im Borjahr eine« A«*

fall 00 « 16 Prozent a«L , ,fder immerhin unter dem vom Statistil ^ ^Reichsamt mit 17,2 Proz . errechneten Aussa »
den großen deutschen Fremdenorten liegt.

Bedenklich bleibt aber der 17 . S Proz .
tragende Rückgang der Ueberno ,
tungszisser . Die aus den einzelnen
den fallende durchschnittliche Uebern « s
tungszahl ist von 6,6 !) Tagen »

jt)0,57 Tage zurückgegangen . Hier ' , j,
die künftige Werbetätigkeit und kurörtlichc ^ J ,
tik einzusetzen haben , die daraus abzielen ^
sen , die Fremden länger hier festzuhalten ! "
die Rentabilität der Betriebe hängt wefe ^ '
von der Uebernachtnngszahl ab . ,Erfreulicherweise hatten sowohl die lause"

,,
wie die besonderen kurörtlichen Veranstaltu ^^ j>
einen guten Besuch. D ' e enge Zusammen «^
der Städtischen Kurdirektion mit dem städt » ^Orchester nnd den städtischen Sck,anspiele » , ^
beide erfreulich rührig und wagemutig ? . xS-
machte sich wohltuend bemerkbar . Ueber
ßeren Veranstaltungen , die das gewohnte
künstlerische Niveau zeigten , wurde hier '
laufend berichtet . Die seit langem anae >' ^ .l>
engere Zusammenarbeit der städtischen » ur (
ivaltung mit dent Staat als Onellenbei
rückt leider nicht von der Stelle .

Der Verbesserung der Berk e v
Verhältnisse wird auch im neuen it»
arößte Aufmerksamkeit geschenkt werden , d« ti,
Berichtsjahr sortgesetzte Ausbau der - .jf '
waldhochstraße nnd ihrer Zufahrtsstraßen
auch im neuen Jahr iveiter .gefördert
Die Propaganda des Heilbades ' ^ c
noch intensiver betrieben werden müssen .
neuerdings im Anschluß au die SenkungHotel - und Pensionspreise ersolate gen ?u ''% ciX
Kurtaxe wird die oft aebörte Behanpt » n ^
dem „ teueren " Baden - Baden zum Verstu "
bringen und sich hoffentlich im neuen Ja » ' ^ .^ ia a >»slw>r ^en . - ~e ^

^

Auch amAbendeine gute MAßßl -Suppe! sie ist
nahrhaft und

' Sammeln Sie MAGG!- Gutscheine , es lohntsich !
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Aus der Landeshauptstadt
Die Not des Muhausbesihes.

Weit üöer 200 Millionen Mark haben die badischen Neuhausbesitzer
«chon verloren .

^ie eingefrorene
Wasserleitung.

» Vorsicht beim Anstauen !
ttrtofnT. r

attn bei der jetzigen Kälte nicht genug
werden , zunächst dem Einfrieren von

' (Uüp» tüunen i ° aul wie möglich vorzu -
aten r • - Wenn aber trotz alkr Schutzmaßnah -
W5 0tfle außergewöhnlicher Saite Einfrie -
iit ' " oorfontmeit , dann ist beim Auftauen
«in-

ar ®6te Vorsicht geboten , da diese Arbeiten
t0DttTi2 .

ro ^ic Brandgefahr bedeuten . Unverant -
^ es . mit Hilfe von Kerzenlicht oöer

i, H0 tVetur das Auftauen selbst zu versuchen ,
. öiescs

lich jf, .Bällen zu Bränden führt . Sehr gefähr -
besonders die Lötlampe , deren Verwen -

ley -Ausnahmslos dem verantwortunasbewuß -
li»!„

'^ ?>mann . der damit umzugehen versteht
Iqü

'
pj,

" 'cht Lehrlinge und jungen Leuten » üver -
' ben mutz . Stroh oder andere leicht

iche» ,„ .? ^ e Stoffe , wie versteckte Holzteile . Zwt -
»ii . „ .?"ve . ^ ehlbodeneinlagen nsw . sind dabei
iiiie

" ^ ^ uen . und nach beendeter Arbeit datf
»ich. Genaue Prüfung » ob etwas nachglimm : ,

tz. j ^ aess«» werden .
iaij . . « » tzerachtlassuna der gebotenen Borsicht

„
er Handwerker für den angerichteten

'U 'd macht sich dazu evtl . wegen fahr -
Mchp Brandstiftung strafbar . Trifft eine
>ilb » . Fahrlässigkeit den Gebänöeeigentümer
^ eit

'
n? verliert er . laut Mitteilung der Deut -

^ Gesellschaft für Schadenverhütung , den
aut" öie Brandentschädigung . Darum

Mische Holzschau in Karlsruhe.
diil

^
».Pressestelle beim Staatsministerium teilt

»ezy. Putzer den auf der Holzschau im Landes -
djch. ^ eamr zu zeigenden Beispielen ans allen
tkz

'» en Wissens - und BerwendungSgebieten
^ n !. ?: !beivährten , heimischen und wichtigen
tks ^

' 'es „Holz " werden die auf dem Gelände
% » »

ö'sr Stadt Karlsruhe kostenlos über -
Städtischen Ausstellungsgebäudes zu

Nn, „ ; r ° n Musterbauten verschiedener Holz -
Zl», . !

' ^ n cin besonderes Interesse für die All -
^ . nhcit bieten . Die Architektenschaft ist vom
s,»ait; r

e" Landesgeiverbeamt und ihren ftadj *
f«orh„ i?t 'Dnen eingeladen , sich mit Entwurfs -
xi>°n trugen für Holzbauten zu beteiligen , von
«liigj , . einige auf Grund einer Jnrierung zur

kommen oder in einer Sonderfach -
Wx,.

" unq für Holzarchitektur gezeigt werden
« hi - Dt ? näheren Bestimmungen sind beim

Gewerbeamt erhältlich . lAnsstellungs -
von Mai bis Juli 1933.)

unzulängliche Verfahren in den

Malische Abendfeier
h in der Christuskirche.

besondere Note verleiht stets dir Evang .
"i-lv. . herein der Weltstadt mit seinen musika -
»M ^ bendfeiern Die 1V .̂ M >? nSsN ?x brachte
Kit Musik aus klassischer und romantischer

dem im Jahre 1S01 verstorbenen
^ >1̂ ? ^ '" etster Prof . I . Meinberger spielte
W/w R u m v s die Sonate op . V5 , deren
slcĥ 'wema » cm Choral „Jesu meine Zuver -
wx ^ nn ' vmmen ist . In schöner ^ orm , hoheits -
Atz . " Ausdruck baute der Künstler die drei
gt . , °uf . Mit dem 2 . Satz aus dem Trio op . l

Beethoven unö aus öem Trio in
?»i> W von Schubert für Violiue , Cello
T ' tem «j 1, " un klanglichem Empfinden und be-
iS 'ti », Dl'trag erfüllt , verschönten in vornehm
r ' ffia m <<tt Zusammensviel Gertrud Jose l .
? >» > . ^ e t e r s -B o l l m a i r gemeinsam - mit
«dq . Organisten die ?seier . Vier ernste Ge -

Brahms vermittelte Paul Sig °
Asq. ^ it seinem schönen , vollen Barlton . fteiit

waren die von der Madrigalver -
> vorgetragenen Chorgesänge „Heilig "

von Drobisch . .Siehe um Trost "
tBt«" «neld und „Ich weiß , daß mein Erlöser

&
9lo .

^ lsruher Künstler im Rundfunk .
^ Ti ^ '^ ldeutsci >en Rundfunk wird am lxuti -
L 24- Januar . 20 .40 Uhr ( Leipzig ) .

» - Darbietung weitere Aufforderung "
in m e l -Karlsruhe mitwirken .

S & «« Viktor Hosvach vom Badischen
s.

' ! ui,t .° wurde für die kommende Spiel -
fc: liHer « „ lehr günstigen Bedingungen als

für das erste fta <f> an das
* ' ter Wiesbaden verpflichtet ."« Iii,'"Ngkämpie im Kolosseum

filzige gestern abend wieder vier hoch-
» . . . . .Vöe fr - UHtcin uueuu wicuci uici ywup

der ^ jGmpse. Im ersten Tressen trennten
'os^ onfi ^ Tornow und der Düsseldorfer

j
" » nach einem , von feiten des Düffel -

' " tun ^ bart geführten Kamps ohne Ent -i uviuyiicn jtßmpi uijue v>m s
irgend x er Rumäne C o l e v besiegte an -
ltji^ er Z. Gnk seiner glänzenden Technik der
^Qvîet . ^ } 0 l l in 20 Minuten durch lieber »
dl>k bf nei,7 Ungar Nagv erwies in feinem
C er Sc? ? .̂ n starken Dose einmal mehr .
"»>- u „ x Techniker der ganzen Konknr -

r,c^ ieöra verteidigte sich trotz des Gewichts -
iv°5 ° " ) end , erlag aber schließlich

'8erz gefürchteten Doppelnelsons des

^
t
tj.

6e i6ett
t ' C

ftfi ^ UItöSEampf standen sich schließlich
, , I er unbesiegten Matadoren Hans

**» 1'
." terfi^ rL d 'Ollweira gegenüber . Es
' t auk - 1 ^ hochwertiges , von beiden Sei -

r 'ter Kraft und Erbitterung ge-

führtes Treffen . Hans Schwarz war mehr als
einmal durch die ungestümen Angriffe des Por -
tugiefen am Rande der Niederlage , wn &k sich
aber durch glänzende Paraden imm >r wieder zn
retten . Trotzdem der Portugiese mit aller Macht
eine Entscheidung suchte , mußte das gigantische
Treffen beim Einbruch der Polizeistunde als
n n e n t f ch i >' t e n abgebrochen weioen .

Zusammenschluß
der Gebrauchshuudeausschüsse .

Eine in Karlsruhe stattgefundene Besprechung
der Iagdgebranchshnnde -Interessenten ergab die
Gründung einer Arbeitsgem « insch.aft der Ge -
brauchshnndeausschüsse des Badischen Bundes
Deutscher Jäger und des Pfälzischen Jagdschutz -
Vereins . Den in der Südweftecke des Reichs
wirkenden Zuchtvereincn soll der Anschluß an
die Arbeitsgemeinschaft offen gehalten werden .

Die Bereinigung der Neuhausbesitzer von
Karlsruhe und Umgebung stellt uns aus der
Feder ihres 2 . Vorsitzenden , Rechtsanwalt Dr .
Karl Waerther - Karlsruhe einen Artikel
zur Verfügung , in dem es u . a. heißt :

Baden hat im Gegensatz zu Preußen den größ -
ten Teil des Gebäudesonbersteueraufkommens ,
das doch für die Neubaufinanzierung Verwen -
duug finden sollte , nicht seinem tatsächlichen und
ursprünglichen Zweck zugeführt , sondern für
den allgemeinen Finanzbedarf verwendet und
hat dafür fremde Mittel zur Finanzierung des

privat- oder Mgiejagd ?
Llm die Hardtwald -Lagdbezirke .

Die nachfolgende Zuschrift , die uns aus
Iägerkreisen der Unteren Hardt zugeht , berührt
neben dem Einzelfall die grundsätzliche Frage
Privat - oder Regiejagd . Man wird , nachdem
hier Vertreter der Privatjagd zu Worte kom -
men . auch die Vertreter der Regiejagd hören
müssen . Wir stellen die Ausführungen daher
zur Debatte .

Durch den unerwarteten Tod des weit über
die Landeshauptstadt hinaus bekannten und be -
sonders in Aägerkreisen hochgeschätzten Herrn
Direktors Willi Herrmann iü eine Frage akut
geworden , die nicht nur den Weidmann inter -
essiert . sondern in weitesten Volkskreisen und
wohl nicht zuletzt in den Amtsstuben der badl
schen Regierung Beachtung verdient .

Direktor Herrmann war bekanntlich seit einer
Reihe von Iahren . anfangs Mitteilhaber und
seit 2 Iahren Alleinpächter der nördlichen Hälfte
der Hardtwaldjagd , während die südliche Hälfte
— d . h. der zwischen Karlsruhe und der ost ivest -
lich verlaufenden Strecke des Hirfchkanals
liegende Teil — in Staats -Äiegie von Forst -
beamten ausgeübt wurde . In Fachkreisen ist
ja die Frage , ob P r i v a t - oder R e g i e j a g d ,
schon zur Genüge ventiliert und sozusagen ein -
stimmig dahiu beantwortet worden , daß die Ver -
pachtnng an Privathan >d für den Staat unter
allen Umständen rentabler , also vorzuziehn ist,
eine Ueberzengung übrigens , die unseres
Wissens auch im Badischen Landtag vorhcrr
schend ist. Daß eine Einstimmigkeit hierin nur
„sozusagen ^ vorhanden ist , ist so zn verstehen ,
daß natürlich diejenigen Foritbeamten . denen
die Ausübung der Regiujand obliegt , ftrundsäfc
lich gegenteiliger Ansicht sind . Zur Begründung
ihrer Ansicht warteil sjs mit der Behaiiptnng
ans ^ dsss äüf einer Regiejagd die Wildhegnng
in weit höherem Maße zn Hanse sei als auf
einer Privatjagd — ein Standpunkt , der nicht
ohne weiteres abzuweisen wäre , wenn nicht —
ja wenn nicht gerade durch die beiden Beispiele
„Hardtwald -Süd und „Hardtwald ^Zkord " sür
den Eingeweihten — das Gegenteil erwiese »
wäre .

Im übrigen aber kommen unseres Erachtens
iu der heutigen armen , znr Sparsamkeit zw in -
genöen Zeit solche „idealen " Standpunkte erst in
zweiter Linie , denn die allererste Forderung ,
die heute au den Staat und seine Organe gestellt
werden muß , kann doch nur lauten : „Alle dem
Staat zur Verfügung stehenden Mittel sind rest -
los für das gesamte Volkswohl wirtschaftlich

auszunützen , denn daß Sport und Vergnügen
Geld kosten , weiß jeder , uud dieses erhellt mehr
als deutlich aus dem einen , gerade gegenwärtl -
gen Beispiel , nämlich dem Kostenpunkt für die
nördliche Hardttvaldjagd , der sich in den letzten
rund S Iahren (Inflation also nicht mitge¬
rechnet einschließlich Iagdsteuer auf zirka 80 OOU
Reichsmark belaufen hat , ein Einnahmeposten
für den badischen Staat also , der es wert wäre ,
einmal mit dem entsprecheidden , aus dem füd -
lichen , in Regie getätigten Jagdbezirk ver -
glichen zu werden . Vielleicht interessiert sich
gelegentlich das Finanzministerium , dem das
beiderseitige diesbezügliche Material ja zur Ver -
fügung steht , für die Prüfung dieser Frage .

Gleichzeitig wurde sich dann wohl auch die
Prüfung einer anderen Frage lohnen , nämlich ,
in welchem Verhältnis die Einnahmen aus dem
Forstbetrieb der nördlichen Iagdhälfte nach
Abzug aller Berwaltnngskosten zn den Ein -
nahmen aus der Iagöverpachtung dieses Be -
zirkes stehen : wir sind überzeugt , daß das Ne -
sultat . bei gewissenhafter Berücksichtigung der
beiderseitigen Aufwände und Kosten Verwunde -
rung und Kovfschütteln im Finanzministerium
hervorrufen würde . —

Doch wir sind vom ursprünglich . » Thema ab -
geglitten . Also zurück : Der Tod des Direktors
Herrmann hat automatisch den Iagdpachtvertrag
für die nördliche Hardtwaldhälfte gelöst . Es
wäre also folgerichtig Sieuverpachtnng . d . h.
Ne n a n s s ch r e i b n n g der Jagd , an der
Tagesordnung . Doch nichts von alledem ge-
ichieHU Zeit dazu wäre inzwischen reichlich ge-
wesen . und der I . Februar rückt in greifbare
Nähe ! Woran fehlt 's also ? Das . ist die ^ rage !
lind so fmmiicTi wir zum Kern — AnsaNgs - und
Endpunkt der Sache ! Es geht « «fitlich ein
Rannen durch den Hardtwald — Hellhörige
wollen etwas vernommen haben —. daß auch der
nördliche Jagdbezirk künftig vielleicht in Staats -
regie übernommen werden könnte oder sollte .
Man kennt Andeutungen , die diesen Schloß zu¬
lassen !

Natürlich wäre es erfreulich . alSbald zu hören
— und wir sind fast überzeugt von einem der -
artigen Dementi —, daß an maßgebender Stelle
niemand an solche Aendernngen gedacht habe .
Vielleicht gibt eö Leute , die nicht nur eiu Inter -
esse , sondern infolge ihrer Stellung öie Pflicht
haben , sich im StaatSintereffe um die Sache zu
kümmern .

Qui vivra , verra !

Bahnelektrifizierung bringt Arbeit !
Badens Ansprüche angemeldet.

Wie wir erfahren , hat in Mühlacker die Be -
sprechung zwischen dem badischen Minister Dr .
Mattes und dem württembergischen Wirt -
schaftsminister Dr . M a i e r stattgefunden . Es
wurden bei dieser Zusammenkunft die Schritte
erörtert , die von Baden uud Württemberg bei
der Reichsregierung bezüglich der Fortführung
der Elektrifizierung auf der Strecke Mühlacker —
Karlsruhe unternommen werden sollen .

Hierzu wird uns noch von der Pressestelle
beim Staatsministerium mitgeteilt : Der badischc
Finanzminister hat beim Reichskanzler , bei deit
zuständigen ReichSminiftern , bei der Hauptver -
waltnu ^ der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
und beim Reichskommissar sür Arbeitsbeschas -
fuiig einen erneuten Antrag wegen der
Bahnelektrifizierung in Baden ein -
gereicht . Er hat vorgeschlagen , es möge ein be-
fonderes Arbeitöbeschafsungsprogramm für
Bahnelektrifizierung der Reichsbahn ausgestellt
und in diesem die Ost - Weststrecke Stuttgart -
Karlsruhe und die Nord -Südlinie Frankfurt -
Basel in den Vordergrund gestellt werden .

In dem Antrag ist ans die Förderung der
Ost -Westlinie bis Stuttgart durch das Reich hin -
gewiesen worden , das die Rentabilität dieser
Strecke dadurch verbesserte , datz es die Ver -
zinsung des Baukapitals in gewissem Umfang
übernommen hat . Aus Gerechtigkeitsgründen
muß Baden erwarten , daß das Reich für die
b a d i f ch e n B a h n st r e ck e n mindestens in
demselben Umfange Hilfe leistet . Es ist znr Be -

gründuug des Antrages auch auf die B e d e u -
tung der Bahnelektrifizierung für
den Arbeitsmarkt hingewiesen worden ,
wie sie in einer tvon uns teilweise veröffent¬
lichten ) Sonderschrist der Elektrizitätsfirmen
für die Bahnlinie Augsburg —Stuttgart nach¬
gewiesen worden ist. Wenn die Reichsbahn sich
seither immer auf den Standpunkt stellte , daß
die Bahnelektrifizierung in Baden erst dann in
Frage kommen könne , wenn die Finanzierung
und der Wirtschaftlichkeitsnachweis gelnngen sei,
so würde die Aufstellung eines Arbeitsbeschas -
snngsprogramms sür Bahnelektrifizierung nach
dem Vorschlag des badischen Finanzministers
die Finanziernngsfrage lösen .

Zur Wirtschastlichkeitsfrage enthält
die Zeitschrift „Die Reichsbahn " in ihrer letzten
Nnmmer von 1032 die interessante Feststellung ,
daß jetzt eine große Reihe von wirtschaftlichen
Erfahrungen über den elektrischen Zugbetrieb
vorliege und daß eine , auch für die Zukunft
richtunggebende Untersuchung der Wirtschaftlich -
keit des elektrischen Zugbetriebs im Vergleich
mit Dampfbetrieb durch eine eigens für diesen
Zweck eingesetzte Arbeitsgemeinschaft angestellt
wurde . Baden schenkt der Reichsregierung , der
Hauptverwaltung der Reichsbahn und insbefon -
dere dem Reichskommifsar für Arbeitsbeschas -
snng das Vertrauen , daß sein neuer Fingerzeig
für wertvolle Arbeitsbeschaffung , bei der daS
aufgewendete Kapital auch eine Verzinsung und
Tilgung erwarten läßt , nicht übersehen werden
wird .

Neuhausbaues ausgenommen . Diese fremden
Mittel müssen nunmehr zum Teil sehr hoch ver -
zinst werden . Hätte man , wie in airdern Län -
dern , besonders in Preußen , die Gebäude -
sondersteuer zu einem größeren Teil für die
Finanzierung des Neuhausbaues verwendet ,
dann wäre man heute nicht in dieser schlimmen
Notlage , weil man eben dann nicht die srem -
den Mittel hoch verzinsen und wieder rück-
zahlen müßte .

Wie sich die Notlage des NeuhauSbesttzes in
Baden nun auswirkt , soll nachstehend gezeigt
werden :

In Raden sind in den Jahren 1SZ<— 1930
insgesamt 65 589 Neubauwohnungen durch

öffentliche Vauhilfen gefördert worden .
Der geschätzte Reichsöurchschuitt der Bau¬

kosten für eine Wohnung beträgt 10 000 RM .
Dazu kommt der Aufwand für das Baugelände ,
der im Durchschnitt aus die Wohnung berechnet
mit 1000 RM . anzunehmen ist. Hiernach sind
in Bade » 720 929 000 RM . in den öffentlich snb »
ventionierten Nenbanten angelegt . Der durch -
chnittliche Bauindex ist für das Land Bade »

für diese Neubauten mit etwa 175 Prozent des
Friedensbauauswaudes anzunehmen . Die
Wohnungsbankosten sind heute um etwa 80
Prozent niedriger , als in den Erstellungs «
jähren 1924— 1980.

Der Radische Neukiausbesitt hat also — er -
rechnet an den Wiederhcrstcllnngskoste » —
Über 216 00(1000 RM . Bermögensverlnst zu

verzeichne « .
Legt man nicht die Wiederherstellungskosten ,
sondern den heutigen Verkehrswert zugrunde ,
so dürfte ein Mindestverlust von 40 Prozent ,
also ein Gesamtverlust von ruud 28S000 00 RM .
anzunehmen sein . Der Neuhausbesitz selbst hat
durchschnittlich 20 Prozent eigenes Kapital in
dem NenhanS investiert . Es sind dies an dem
Gesamtaufwand gemessen rund 144 000 000 NM .

An dem Verkehrswert gemessen sind also diese
144 000 000 NM . , die die Neuhausbesitzer selbst
in dem Nenhans investiert haben , heule ver -
loren . Darüber hinaus sind weitere 144 000 000
RM . verloren , die von der öffentlichen Hand
als 2. Hypothek gegeben worden sind . Da die
öffentliche Hand aber insgesamt 263 000 000 RM
Baudarlehen gegeben hat , hat sie heute schon
einen Bermögensverlnst von üher SO Prozent
zu verzeichnen . Man sollte nun annehmen , daß
der badische Staat , die Wohnungsverbände und
die verbändsfreien Städte selbst diesen Dcfla -
tionsverlusten das größte Interess « zuwenden
und deshalb mit größtem Nachdruck den not -
leidenden Nenhanöbesitzern über die Krisen -
jähre Hinweghelsen würden . Denn jeder Zu -
sammenbruch eines Nenhansbesitzers bringt den
Wohnungsverbände » und verbändsfreien Städ -
ten erhebliche Verluste .

Mit Ausnahme einiger Städte , die in ver -
schiedenen Eingaben Landtag und Mlnisierium
des Innern auf die Gefahren dieser Verluste
hingewiesen haben , hat bis jetzt die öffentliche
Hand , also insbesondere auch die Wohnuugs -
verbände noch nichts unternommen , um diesen
Gefahren entgegenzutreten .

Die Arbeitsgemeinschaft der Badischen Neu -
Hausbesitzer weiß ganz genau , daß die Woh -
nnngsverbände von sich aus keine Zinssenkung
oder Tilgungsaussetzung gewähren können .
Aber das können die Neuhausbesitzer wohl ge -
rade mit Rücksicht darauf , daß die Wohnungs -
verbände sich selbst in einer sehr großen Not -
läge befinden , verlangen , daß auch von dieser
Seite aus Landtag und Ministerium des In -
« er « auf das Bestehen dieser Notlage aufmerk -
sam gemacht , und daß auch von dieser Seite
Wege gezeigt werden , wie dieser ?! otlage ge -
steuert werden kann . Wenn die WohnungS -
verbände sich so passiv verhalten , wie sie es
bisher getan haben , dann wird der Tag nicht
mehr fern fein , wo sie unter der Last der frem -
den Anleihen zusammenbrechen und die Ge -
meinden , die die Bürgschaft für die Schulden
der WohnnngSverbände übernommen haben , in
diesen Zusammenbruch mit hineinreiben .
^ Der Badische Städtebund und der Badilche
Städteverband haben dem badischen Staat den
Weg gezeigt , ans dem ohne Gefährdung des be -
stehenden Etats eine Hilfe geleistet werden
kann . Das Ministerium des Innern tilgt an

Warum soll mau fremde Svrachru lerncu ? Weil et
gut ist . im ExtNenzkampf vor antcren ctw .iS voraus
»u haben ! Weil Sic Kenntnis fremder Tor lchen den
Gesichtskreis erbeblich erweitert , die ttrteilskrast scharst -
Sprachunterricht erfordert beule nicht einmal grohere
GeldauSgaben : die Methode Touffiint - Langcnfcheidt
verlangt nur drei Mark im Monat von ihren Slbii -
lern . Sie ist dazu ictem verständlich , auch ein Svrach -
lchlller ohne bessere Schulbildung lernt mit ihren Lebr -
briefen jede fremde Sprache so aründlich . das, er sie
bald wie der Ausländer spricht , schreibt und liest Ter
Lehrstoff ist sehr interessant : er ist der fiemdsprachlgen
Literatur entnommen , er schildert Handel und Wandel
>m sremten Land . Tie Langcnschcidtsche Ä^erlagSbuch -
Handlung lProf . G . Langcnlcheidti G . m . l>. H . . Ber .
lin -Tchöneberg . sendet aus Wunsch kostenlos und ohne
Verbindlich :« !» 14 Tage Lehrftosf auS dem neuen
.̂ kleiner , Toussaint -Langenscheidt jedem , der ihr mit -
teilt , stir welche Sprache er sich interessiert . Benutzen
Sie diese Gelegenheit und schreiben Sie heute noch, am
besten auf der Karte des heute beiliegende » Prospektes !

Wä §che kaufen ? Keine Bange ,
Wäsche hält noch mal so lange ,
und das Waschen ist so leicht ,
wenn mit BURNUS eingeweicht .

Die grosse schmufzlösende Wirkung des BURNUS beruht auf seinem
Gehalt an Enzymen Id . s . Verdauungssäfte ). Diese Enzyme haben die
Eigenschaft , den Schmutz gleichsam zu verdauen , können aber ihrer
ganzen Natur nach niemals die Wäschefaser angreifen . BURNUS ist in
einschlägigen Geschäften erhältlich in Djsen zu ?0 und 49 Rpf. Inter¬
essante Druckschriften über das einfache und billige BURNUS-Wasch -
verfahren kostenlos durch die AUGUST JACOBI A. G . , DARMSTAD1
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Kiirsorgeemvsänger , Programme , d »
^

freien Eintritt berechtigen , ftttö ab Dienstag , - »' '
jil

bei den bekannten Berteilungsstellen der
Notgcmcinichast 11nd beim Arbeitsamt erfiäiflw -

Werbe -Konzert
des Harmonika - Spielrings Kar. . .

Die Konzert -Direktion Fritz Müller hat ' '
J

rnher Notgemeinschaft zu dem am Tonn >'rsu^^
26. Januar 1933 in der Eintracht stattfindenden &
Konzert des Harmonika -Svielrings Karlsruhe ' t
karten zur Verfügung gestellt . Die Karten
die Notgemeinschafts -Empfänger bei den Berte» '

stellen ausgegeben .

Veranstattunaen .
S «l>jtlcrtp «zert Mary EffelSgrotb . Aus ®

J»
stattfindende Sckulerkonzert weisen wir erncv ^
Maro EsselSgrotb . eine der ersten Koloratursä « ?'^ ^
Deutschlands hat sich auch schnell als Pädagogl » f
großen Namen geschassen. Es ist eine jl
jitngen Kunktnovizen zu lauschen . Diejenigen , °
nie ein Schülerkonzeri von Kammersängerin ^
Esselsgroth besucht haben , sollten daS Se«or ^.^
nicht versäumen . Da das Interesse , wie der * j
verkauf beweift , sehr groh ist, ist es ratf ' M, N°>

zeitig einen guten Platz zu sichern.

Standesbuch'-Auszüge .
Ztrrbcfälle und Becrdtgilngs <e >cn . 22.

Johann B ra nnschweiger , 73 Fahre alt ,
ser, Ehemann . Beerdigung am 24. Januar , 13.™ «(
Therese Richter . 88 Jahre alt , Witwe » °n :
Richter . Schutzmann . Beerdigung am 24 .
14 Uhr . Leovold Reuter . 61 Jahre alt , 5 « ' ,r
Ehemann
Eduard G
Beerdigung .. .. . , .
54 Jahre alt , Werkmeister . Ehemann . Beerdigu »»^
24 . Januar , 15 Uhr in Mühlburg . Karl Wall
76 Jahre alt , Bankvorstand , ledig lSchlierftoö " - ig
7 Monate , 24 Tage alt . Vater Kans Bund , ®

, i
ser in Bruchsal . — 23. Januar : Bernhard P * '
40 Jahre alt , Guß -Schleifer , Ehemann . FeuMfi ' l' ' k
am 25. Januar , 12 Uhr . Ilse , 10 Jahre alt , f
Helm Steinhauer , Buchhalter . Beerdig «^
25. Januax . 14 Uhr . Wilhelm Kren , 57 3 « ^,^NeichSbahnsekrelär , ledig . Beerdigung am 25 . 3 '

$
14 .30 Uhr . Friederike Walz . S1 Jahre all . « »'

,i
von Walentin Walz , Zimmermann . Beerdigt
W. Januar , 15LO Uhr .

AmtlicheNackrichten
Ernennungen , Bersetzungen , ZuruhejekiU "^

der vlanmäsjigeu Beamten .
Aus de« Bereich des guftizmiuistertumS .

Uebertr .it t» den Ruhestand kraft Gesetzes : 3 «
Friedrich Getfzer in Lahr auf 1. April 19&>- <ii'

Gestarben : Justizinspektor Bertin Winterb "
beim Amtsgericht Badcn --Baden .

Ministerium der Finanzen . ,»«
Ernannt : Bermessungsrat Wilhelm Rubi »

Vorstand des Ve : Messung ^amts Waldshut . . .
Zu ruhegeletzt ans Ansuchen : Förster Josef * '

in Schienen .
Zu ruhegesetzt bis zur Wiederherstellung 6" u

suudheit : Kanzleiassi stentin Maria Handloskr
Bezirksbauamt Konftan ».

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte

Das nordische kontinentale Hochdruckgeb^
Zentrum von 790 mm über NorörußlaM ^
ganz Europa mit Kaltluft überflutet , $
Nachttemperatureu find . in 6er Rheinebe »^
10 © rot) , im Hochschmarzwald aus 17 Grad ^
zurückgegangen . , ..

Auchfürdie nächften8Tage l i> . K
Fortdauer der Winterkält « s "
» e n.

Wetterausfichteu für Dienstag . 24
Scharfer Frist , leichte Schneefälle . 1
Nordost . .

Wetterdienst des frankfurter UnioeriiH .
Instituts filr Meteorologie und }li

• Wetterausstchten für Mittwoch : Fortdou ^ ?
sehr kalten winterlichen Witterung mit » »
einzelten Schneefällen .

Tagesanzeigev

ten Schulden für Wohnungsfürsorge in Höhe s
von 34 600 000 NM ., jährlich 2 242 000 RM . Bon
den kurzfristigen Schulden werden nach dem
Etat 8 969 000 RM . heimbezahlt , was etwa 40
Prozent der geiamten heute noch bestehenden
kurzfristigen Wohnungsbauanleihen ausmacht .
Eine Notwendigkeit , solche Tilgungen zu einer
Zeit , wo der gesamte Neuhausbesitz und die ge -
samten Wohuuugsverbäude am Zusammenbre -
chen sind , vorzunehmen , muß mit aller Ent¬
schiedenheit verneint werden . Mau könnte auch
von Staatswegen mit diesen großen Tilgungen
in der heutigen Notzeit etwas langsamer tun
und die dafür erübrigten Gelder zur Sa -
nierung des Neuhausbesitzes ver -
wenden .

Der Staat darf nicht ans dem Gebiet der
Wohuungssürsorge Vermöge « ansammeln ,
wenn der Neuhausbefitz , die Gemeinden
und MolinuugsoerbLnde unter der Last die -

sex Not am Zusammenbrechen sind.
Hier würden sich wohl Mittel finde » lassen ,
dem Neuhausbefitz in der Zins - und Tilgungs -
zahlung Erleichterung zu verschaffen . Die Ent -
lastung würde ja auch wieder den notleidenden
Wobnungsverbänden zugute kommen , denn die
Not der Wohüungsverbände liegt ja nur tarin .
daß der größte Prozentsatz der Neuhausbesitzer
heute seinen Verpflichtungen nicht mehr nach -
kommen kann .

Es kann als sicher angenommen werden , daß
«ine Hauptgesahr auch seitens der Hypotheken -
banken droht . Die Süddeutsche Arbeitsgemein -
schast der Neuhausbesitzer hat schon vor einem
halben Jahr einen ausgearbeiteten Gesetzent¬
wurf dem Reich und den Ländern zugehe « la >
sen . Dieser Gesetzentwurf befaßt sich mit der
Sicherung vor Zwangsversteige -
rungen . Auch die Neuhausbauten stehen auf
dem Standpunkt , daß Zwangsversteigerungen
gegenüber Schuldnern , die unverschuldet infolge
der wirtschaftlichen Verhältnisse in eine Notlage
geraten sind , nicht durchgeführt werden dürfen ,
und baß insbesondere auch die Zwangsversteige -
rungen nicht dazu führen dürfen , daß der Neu -
hausbesitz ver .chleudert wird . Sie stehen aller -
Vings aus dem Standpunkt , daß eine solche
Si ' ' erung nicht nur gegenüber den Hypotheken -
banken , sondern auch gegenüber den Wohnungs -
verbänden notwendig und erforderlich ist .

Der Neuhausbesitz ist gerne bereit , die Schul -
denlast nach Eintritt geordneter wirtjchaf . licher
Verhältnisse zu vermindern . Zunächst muß
aber erst einmal der Zeitpunkt gekommen ,ein ,
in welchem die wirtschaftlichen Verhältnisse wie -
der geordnet sind und da stehen die Neuhaus -
bcsitzer allerdings auf dem Standpnn t , daß
eine Ordnung der wirtjchaftlicheu VeiHältnisse
erst dann eintritt , wenn Geldwert und
Realwert wieder in das richtige
Verhältnis gesetzt sind . Unsere w ! rt -
schaftlichen Verhältnisse sind nur deshalb in Un -
ordnnng , weil die Gesamtwirt cha,t infolge der
Steigerung der Kaufkraft des Geldes in einem
unerträglichen Ausmaß überschuldet ist . Der
Realwertbesitzer hat im gleichen Ausmaß Ver ^
luste erlitten , in dem der Geldwertbesitzer einen
Def ' ationSgewinn erzielt hat . Erst wenn hier
wieder ein gerechter Ausgleich in dem Verhält -
nis Zwischen Gläubiger und Schuldner gefun -
den ist . wird unsere Wirtschaft wieder le stungs -
fähig sein . Erst dann werden aber auch wied . r
die wirtichastlichen Verhältnisse geordnet sein .

Gustav -Adolf -Gpiel in mrr.
Den älteren Karlsruhern und besonders den

Lehrern ist Professor 0 . Thoma noch wohl be-
kannt . Jahrzehnte war er eine führende Per -
föulichkeit im kirchlichen Leben der Stadt . Theo -
löge und Pädagoge zugleich üble er als bedeu -
tende Lehrkraft am früheren evang . Lehrersemi -
nar großen Einfluß aus .

Auch als Schriftsteller hatte er einen Namen .
Eine seiner besten Schriften ist das Gustav -
Adolf - Spiel . Unter den vielen , die beson -
ders im letzten Jahr geschrieben worden sind , das
Wertvollste und Brauchbarste .

Das zeigte seine Ausführung im neuen G e-
m e i n d e h a u s von 'Rüppurr .

Die Darsteller haben es verstanden , die große
Besucherschar bis zum letzt ? » Augenblick in
Spannung zu halten . Man spürte es den Spie -
lern ab , wie sie mit ganzer Hingabe ihre Auf -
gäbe erfüllten . Dazu die herrlichen Kostüme ,
die wirkungsvolle Beleuchtung und sehr gute
Akustik des geräumige « Saals . Kein rauschen -
der Beifall lohnte den Darstellern . Zu ernst
wirkte das Gebotene . Tief ergriffen gingen die
Zuschauer nach Hause . Es waren zwei nnver -
geßliche Weihestunden .

Erstaufführung des Films „Fortschritt "
, In

einer Matinee im Konzerlhaus wnrüe am
Sonntag ein neuer Ufa -Tonfilm erstmalig vor -
geführt , nnd zwar „Fortschritt "

, ein Film von
neuen Dingen . Es ist dies ein Tonfilm , den
die Ufa im Auftrag der Margarine -Berkaufs -
Union , der Herstellen » i >e r allbekannten Sa -
nella - Margarine . hergestellt yat , ein Kultur - uno
Werbefilm in des Wortes bester Bedeutung .
Eine eigens für diesen Film »ach Ceylon ge-
sandte Ervcdition hat schöne Bilder mitgebracht ,
die das Wachsen . Blühen nnd Ernten der Kolos -
und Erdnüsse zeigen und sich bis zu nächtlichen
Tempeltänzen im Schein der Fackeln steigern .

Oiäiabend
veranstaltet vom hiesigen Kneipp -Verein e. B .
Die Hausfrau trägt eiue gewaltige Veraut -

-wortung . Durch Unvernunft in der Küche wird
der Menfch in seiner Entwicklung gehemmt und
auf das schlimmste beeinträchtigt . Mit diesen
Worten wurde der interessante Abend eröffnet .
Es ist notwendig , daß im KranlHeitssalle « uu .
de » Umständen angepaßte Diät bekannt ist , da -
mit durch richtige Zusammenstellung und Zu¬
bereitung der Speisen die Krankheit günstig be-
einflußt werden kann , b.etonte die Knrsleiterin .
Die Diätvrirschrift gibt der Arzt an . die richtige
Zubereitung liegt in den Händen der Hausfrau .
Alle speisen , die zur Verarbeitung das er -
krankte Organ überbeanspruchen würden , wer -
den ausgeschalte « im Küchenzettel , dafür die
Heilung begünstigeilde Speisen vorzugsweise an
ihre Stelle gesetzt . So sollte jede Nahrung im
wahrsten Sinne des Wortes auch Heilnahrnng
sein . In der Fo ge wurden Diätspnsen und
Getränke vor den Augen der Zuschauer her¬

gerichtet und in ihrer Heilwirkung - auf den
Organismus eingehend erläutert . Es war ein
wertvoller Abend , der allen .Zuhörern Bereiche -
ruug ihres persönlichen Wissens brachte .

Edith Bielefeldi ianzt
für die Notgemeinschaft.

Im Rahmen der von dem AiiSichny süx BildnngS -
maknahmen der Karlsruher Notgemeinlchail .durch -
geführten Unterbaltunasabende für die Karlsruher Er -
werbslosen und Wohlfahrtscmpsiinger , die sich jeweils
eines ganz außerordentlich grobe » Zuspruchs erfreuen ,
wird dieseSmal etwas ganz besonderes geboien . ES ist
selungen . die noch »on ihrer früheren Wirksamkeit als
Balletlmeisterin des Badischen Lande theaters hier hoch -,
geschätzte Tänzerin E,dith Bielefeld ! zu einem

T a n z a a st s v i e l zu gewinnen sür das sie sich un -
eigennützig und freudig zur Verfügung gestellt hat .
nachdem sie im Lause der letzten Aahre nach Rückkehr
von ihrer Jndiensahrt in mehreren Grohstädten des
In , und Auslandes große Erfolge errang . Die Ber -
anstaltung wird durch die Mitwirkung der gesamten
Polizeikavelle , unter Lbermusikmeister H e i s i g , die sich
ebenso selbstverständlich wieder zur Verfügung stellt-,
noch eine erhöhte Anziehungskraft haben . Auch die
T h e a t e r g r u v v e der Notgemeinfchast tritt
wieder aus den Plan und sie beschließt daS Programm
mit einem überaus lustigen ausgelassenen Einakter . Tie
Leitung und Ansage der Veranstaltung liegt wieder in
den Händen von Luri Ar m b r u st e r . Die Ver -
anstaltung findet statt am Freitag , 27. Januar , und
zwar tn zwei Vorstellungen : nachmittigö um 3 Uhr
und abends um 8 Uhr im S t u d en t e n h e i m , Park¬
ring 7 . Zutritt haben nur Erwerbslose und

Die deutschen Eislaitfmeister 1933 .

Sandtncr (links ) und Barwa beim Start .
In Altona wurden die deutschen Meisterschaften im Eisschnellauf ausgetragen , über die wir schon
berichtet haben . Unser Bild zeigt den Start zum 5GOO Meter - Lauf , den Sandtner in neuer Rekord¬

zeit gewann .

200 Meter Gkisprung .
Ein unbekannter Weltrekord.

In der jetzigen sportbegeisterten Zeit mit
ihren Spitzenleistungen aus allen Gebieten ver -
dient eine eigentlich ungewollte Leistung der
Bergongen -Heit entrissen zu werden , die kaum
glaublich erschiene , wenn nicht zahlreiche Augen -
zeugen die Richtigkeit bestätigt hätten . — Die
große und die kleine Schneegrube im Riesen -
gebirge gchöreu zu den romantischsten , aber auch
gefährlichsten Touristengebieten der deutschen
Gebirge . Besonders im Winter gewähren die
fast senkrecht allstürzenden 200 Meter tiefen
Steilwände einen grandiosen Anblick . Am
19. Februar 1911 war der Jäger C u r d r e s
vom Hirschberger Jäger -Bataillon Nr . 5 mit
einigen Kameraden auf einer Nebnngstour mit
Schneeschuhen . Gegen mittag langte die kleine
Trnpve aus dem kahlen Buckel des Hohen Rades
an . Ein heftiger Sturm , der sich zeitweise zum
Orkan steigerte , fegte den losen Schnee vor sich
her und hinterli >ek eine blanke Eisfläche , die den
klappernden S ^ neehölzern kaum Halt bot . Den
Stnrm im Rücken , sausten die Soldaten das
Hohe Rad hinunter , hinein in die Wolkenfetzen ,
die dem Gebirgskanun entlang jagten und jede
Sicht unmöglich machten . Cnrdres , immer an
der Spitze , wurde vom Sturm seitwärts ab -
gedrängt , und zwar direkt auf die Schneegruben
zu . Nichts ahnend , passierte er eine über -
hängende Schneeverwehung und sauste bei v »l -
lein Bewußtsein in die fast bodenlose Tiefe . Wer
die größte Sprungschanze , die je ein Springer
bezwang . Curdres hat später erzählt , daß er in
tadelloser Svrunghaltung binabfloa , sonst wäre
anch der Ausgang des phantastischen Harras -
Sprunges ein anderer , g wesen . Der Jäger
landete wohlbehalten , nur mit einem kaum ge*
spürten Bluterguß im rechten Knie , zwei¬
hundert Meter tiefer im meterhohen
Schnee . Er buddelte sich heraus und begrüßte
später btic herzugekommenen Retter mit Nachen .

A - und V -Klasse .
Eggenstein — Weltschnieureut 0 : 0
Knielingen — Linken heim 8 : 2
Rintheim — Postsportverein ü : 1
Sp .Vgg . 08 Nenrent — Hochstetten 1 : 3
Brötzingen — Blankenloch 4 : 1
-<>agsseld — Wössingen 4 : 1
Friedrichstal — Staffort 8 : 0
Spöck — Rnßheim 1 : 2
Qambrllcken — A .Baa . Bruchsal 0 : 0
Heidelsheim — Odenheim 4 : 0
Kirrlach — Oestringen 2 : 0
Neudors — Obergrombach 9 : 0
^ ngenbrücken — Oberöwisheim 4 : 1
Zeutern — Unteröwisheim 3 : 2
Lienzingen — Kronau 1 : 3.

Pokalspiel .
F .C. OB Ettlingen — Wieseutal 2 : 4.

Postsporwerein Karlsruhe -
Rintheim 1 :3.

-Nordstern

Daß dieses Spiel eine Borentscheidunz um
den Ausstieg in die Kreisliga war . merkte man
sofort von Anbeginn an . Beide Mannschaften
gehen sofort mit größter Energie und rücksichts -
losem Einsatz der ganzen Kräfte gegeneinander
und schon in der dritten Minute knallt der
Rechtsaußen von Rintheim einen ilnhaltbaren
Schuß in das Tor der Postsportler . Die Gäste
setzen sich nun mächtig zur Wehr und drücken

mit aller Wucht auf den Ausgleich . Das Spiel
nimmt sehr scharfe Formen an und ist mit reich -
lichen Strafstößen gewürzt . Ein Elfmeierball ,
der über Nordstern verhängt wird , bringt den
Postsportlern den Ausgleich .

Die zweite Halbzeit sieht den Platzbcsitzer
mehr im Vorteil , doch ist sei Spiel viel zu hoch.
Eine schöne Leistung des Halblinken mit Tor -
ichuß bringt Rintheim wiederum in Führung .
Noch ist der Sieger nicht entschieden , da ver¬
lieren die Postsportler dnrch schwere Verletzung ,
durch unglücklichen Zufall hervorgerufen , ihren
aufopferndsten Spieler . Zäh und verbissen
kämpfen sie mit 19 Mann weiter . Ein Eckball
wird von Rintheim zum dritten Tor eingeköpft
und nun ist das Endresultat hergestellt . Tie
Rintheimer verlassen nach Svielschluß von ihren
Anhängern stark umjubelt das Spielfeld . Es
dürfte mit diesem Sieg aller Boraussicht nach
dem N o r d st e r n in diesem Jahr der Ausstieg
endlich einmal beschieden sein . —o—

Hochschulsport .
Am Dienstag , den 24 Januar , findet auf dem Hoch -

schulftadion das Huhballkreisrnntenlviel T .H . Karls -
rnhe —T .H . Stuttgart ftait . C : T .H . Karlsruhe , die
in den bisherigen Pflichtspicl ?« nicht sehr gut abge -
schnitten hat , wird alles daransetzen , in diesem Sviel
zu Sieg und Punkten zu kommen .

SchwimmländerkampfElsaß — Baden .
Der 4 . Länderkamps der elsäsfischen mtd badi¬

schen Schwimmer wird am 19. Februar in
Straßburg zum Auslrag kommen . Die
drei vorausgegangenen Kämpfe hat . Baden ge¬
wonnen und geht auch diesmal mit aroßen
Tiogesaussichten ins Rennen ^ Die badifäie
Sckwimmvertretnng wird sich wieder größten -
teils aus den Karlsruher Vereine « rekrutieren ,
während für das Wasserballspiel die Absicht be¬
steht . überhaupt eine rein Karlsrither Stadt -
Mannschaft aufzustellen .

^Beerdigung am St . Aanuar ,
»erweck , 81 Jahr « alt , Schlosser , ß®« |i
8 am 24. Januar , 15 Uhr . Paul

Dienstag , 24. Ja «m»r 1988. ^ >1
Bauches Laudestheater : 20—22.80 Uhr : 3 ie,c

dem Tüchtigen . .
C» loNe« m : Ringkämpfe . r
Emtrachtiaal : 20 Uhr : Konzert der SchülerlN »

Kammersängerin Mali , ElselSgroth . iß'
Basische LtMtspielc -Kouzcrt ^aus : 15 und

Frau Lehmanns Tochter . j .
Kaffee Museum : Heiterer Abend . . ,
Südwest !). Licht,-ch« . Gesell schast : 20 Uhr ft '[

schule! : Bortrag über Theoretische !
AttX 'J£*M •

Freie Bahn dem Tüchtigen. — Lustspiel
Studienrat Dr . Bröker ist ein Schulmann bedenken

alten Schlages . Bon den modernen erziehert -
schen Grundsätzen hält er nichts . Die heutige
Iuaeud mit ihren Forderungen und Lebens -
ansprüchen findet bei ihm kein Verständnis . Sein
Maßstab für den Wert eines Schülers und
dessen Aussicht , dereinst das Leben zu meistern ,
ist seine Schulleistung — und das zuverlässige
Mittel , ihn dazu zu befähigen , die gute alte
Schulzucht mit ihren bewährten Methoden . Als
charaktervoller Vertreter dieser geheiligten Tra -
ditlon hält sich Bröker für berufen zur selb -
ständigen Leitung des Realgnmnasiums im be¬
nachbarten Neustadt und bewirbt sich um deu
freiaewordenen Posten des Direktors , nur ge-
stützt auf das Vertrauen in die Ueberzengungs -
kraft seiner fachwissenschaftlichen Denkschrift .
Frau und Tochter jedoch , besonders die Letztere ,
eine berufstätig « , weltknndiae Dame , find an -
derer Meinung . Sie ergreifen die durch den
einflußreichen Industriellen Direktor Suttner ,
einen Jugendfreund der Frau Studienrat . sich
bietende Gnnst des Zufalls ohne Gewissens -

ahnlui ^
'
^ l

von August .Hinricks.
veoeulen und begönnern den avui " ^ '

,Gatten uiid Vater mit schlauer AuSnüöU ' .^ e»
sportlichen Erfolge seines mathematik -iK^ >xF
Sohnes . Und während Bröker den
hat . daß er ' s bei allen maßgeSeude »
durch seine unbeirrbare Grundfatztreue fl iw
verdorben habe .

' lotsen sie ihn sicher alt
Klippen seiner eigenen Widerhaariakeit »"0t
Er geht aus der engern Wahl als Siea ^
die von 123 noch übrig aebliebenen t *0* m K
bewerber hervor , stolz als ein aufrechter ^
nur um feiner Tüchtigkeit willen erküU
keine der üblichen Ummeae hintenherum a lcf
aehabt zu haben . So billigt er denn aua >
die Verlobung seiner Tochter mit Herr " c ir
tor - uttner . der . ein stattlicher Vierziacr ^ itc
im >« turm und Drang seiner verbu ^ °

, ,cp
studentenjahre . dem blutjunaen ?, \ t b-' '
Adele , der ietziaen Frau Gnmuasialdirekwr
nahe zum Verhängnis aewordeu wäre V : ,,# ;deren Schwiegersohn wird . Erhobene »

der Neu >'enrpfängt er die Glückwünsche
. Honoratioren .
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â
a ^ :2
ä s
>- 2
ß ^

«25 F
gl

vO a

«
a

sO<

a
a

S 2
ß

Oft J-
a L
5 S

rlß
s 25 V » v

» 5 -s ^ s
a o

a

§ 5
" z s

5 sf
c 0

V ß
H £ - c

^ Ä

a ß a
a o m

^ uo w

•!> ß̂
"
w v

.Jo w "?

2 -
g

§ "S
^ 5 ? Z

a >0 s-*
C-» ß 's*a a -2

! § "
3 35 s~

a-»ft aO a>
aj

-£C
a 2

sa

» Ä

Z

Z

a

a „ X ß
a js -v .

ß -O

- 3

§ a ß ^

,5t v

ß o
: 55 '- -- 25

--» 25 Ä «
ß «

a
- 5 £

C 2 a
a a «-»
a a 'r ;

ri ? -

Si w c

■e « g

Jijl
- » ,£ 5 " <9 «
g « ~ g £ L

2 ($) "> t_. u>

: -ua -
' O £

S 1 £
"
a

(5f
a - •
»-♦ 25
Z

"

.ß ß̂ a ; .

£ sSS

a 5 !— -a

- ss » s

"
| fil » ^ g

? P

"g « W
ß O
£ ß-> o ^>a •'

ß ß ^ ^"
s 2 ' i

w e

-§ ii Ii

'«. ,1 » <« J5
öS L

SB 0 g 5
45 V ^ "~

.ß M o,p•- S5 V £
a ß ä 0» aa ? ^ w -o> ß
5 . §

w

o *-

a
S

! « • 25 •
w äl a

tr a -

^ § 0 .

V S ZZ

Ä e 3 (5

s £
Sw

•2 (D
<9 i ®
- S

ß
« 2

-O

H a

£
"
ß
a .>a

:ß
.a «
a ^JZt .ß

! a
; c?

ß a

OW Bo

^ Jr*:5
« gi

2 Z '
a CT ^

ß Z0 -£ a
- a ®

a «

c

S « a
W « S
O so S
-j

^ 3

3
^ .

25 — a"ö » ••a s . a
S-» O 0
•a so ßw 'i>

W X 'v

, s

. ß
ß ^
o o« —
,2 ^
ß " "

wwggS

S
:r « 5

| ZA
'S -

2 « O w .■° 'S C

•tj 2 a E w
2 £ = I

-

a
o ca 1̂ a iß .

3 -
g ^ o

- Ga

o 2

Ü a -
E2

aj
ß v
L c
3 MO
£ G

g s
<ü £
. 3
- L
3 W

IG • %
% a

3 NN

.® 8 s— S g

g S 1
2oa
f oa

» st :
_

a -« > S
'
5 <» S? <3 « ?

« SvticicgJ
03 c . « « s^ aaa

§ a
- £ ^ 5 . ^ ^
ß

^
ß wo w

2 ^ 2 2
<0 *4-» ü a

ca a au - v
5 ? 55

Oft.
wo ß

ß "
a

ß 55

•a ß

2 « -2
£ ß ß
C? ö3

2 8l -
J-* WO
« ß

v *~ ß

S -S
L ^

S

ß -
ß "~

>— Oft
V a «
*» wo

S ? o '

w a
wO

36 ?
ß
ß - ß« ßw ß
ä s
i5) Ä

s !o ß
vO M
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Erst behauptet ,

dann schwächer .
23. 3an . ( Pvitufiprad ). ! Nach dem relativ

«>ae » Verlauf der acstriaen Berliner Demonstratio -
H^ .

' evtc die Börse heute b e h a u v t e t ein . Das
war aber außerordentlich st i l l , da es an

. „ . .Hunnen manaelie und sich die Spekulation weiter
N^ ^ iclt . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich ledia -

wieder in Gelsenkirchen , die erneut 1.75 Prozent
ittt1ünen' Nachdem Meldunaen über Ankanssabsich-
«u » - ^ ^ rbcnkon ^erns dementiert worden sind , wird
(. Jj ®' 8r behauptet , daß weaen Uebernahmc der Gel -
. i^ " wenmajorität aus dem Besitz des Reiches aus

Bafis von 75 Prozent verhandelt werde . In
feft r ac <cr wurden etwa 150COO Rm . umneieCt . Kehr
$ !• 2? 'en auch Buderus , die 1.75 höher « tnscvten .

S Itlen werden als zurückgeblieben betrachtet .
Tb?,

^" ' ternebmen hat bekanntlich seit Jahren eine
H^ aurierunasvolitik betrieben , warben wurden aus
Sfii „ i>er Vorwoche umaesevt . Etwas Interesse
l o „ kür Elektrowerte . Der Renten markt" vollkommen tot . Alt - und Neubesiv wa -
Jen
' oft
d-n

etwas schwächer . Rcichsschuldbuchsorderunaen
umsatzlo « . Auch Reichsbahnvorzuaoaktien wur -

»o,i ouf unveränderter Basic - wieder notiert . Obli -
L°nen laaen etwas freundlicher ,

aaesaeld war mit Prozent zu habe » . Das
iot in 4 stellte ftirt) aus 8.35 % . Bemerkenswert war .
e» °

,
°as südafrikanische Pfund unter die Parität des

ä "
.
' wen sank . Der Schweizer tranken laa fest .

» Verlauf lnaen Siemens 1S -I .5— 1M .5—12« <124)
° ^raehend etwas lebhaster . doch aab das « nrs -

tZ a " der
nach t^ . . . I

Scrr ncr Erklärung von züständiaer Stelle , die eine
y^ aussqbsicht des Reiches bestreitet und alle der -
>>w / ? Meldunaen als Börsenmanöver bezeichnet ,
»er >c

'? uach . Renten laaen rnhia und meist wenia
»Ändert . Nur Landsch . Pfandbriefe bis 0,75 höher .
Ttn» » vfandbriefe aewaNnen vereinzelt noch 0 ^5.
eb, . Anleihen luaeu uneinheitlich . Länderanleihen" ctmrtÄ »äf+o»

zweiten Börsenstunde im allaeme >nen
Gelsenkirchen »aben im Zusammenhang

^ etwas feiler .
Privatdiskont blieb unverätldert 8%

Sj ' nt .
' « iVt war bei Realisaiionen der Svekulation
u 'i .' Oä . Siemens aaben ihren Taaesaewinn von
b«» . ° us ö̂ S wieder her . Nachbörslich waren ,> ar -

103Z» aeaenübcr einem Schlußkurs von 108,75
'*nt> u! e>u Auch Schissalirtswerte waren anneboten

schwächer . Man hörte Siemens 124.5 .
34,75 , Mannesman « 62 .25 . Holzmann 18,5.

» '
S6 18 . Havag 17 .5 . Rüpers 42. Erdi ' I 8S.S. Charl .

T- ^ r 91 .25. Dessau « Gas 112,25 . Oren 'Mn 41 .5 .
I ? ' w6 108,25 , Berliner Kraft und Licht 118.
^ Mbank 159.25, Gelsenkirchen K2.?5 . Soesch 53 .75.
bi>T? rcE 80.25 . Neubesitz 8,85 . Aktbesitz 68,80 . Reichs -

Z" vorznasaktien 93.
wj- -

' Hsk chuldbuchforderunaen notierten
.'." lat : 1!>33 er 99.62 , 1940 er 81.V2—82.87 . 19-14 er

-79.87.
ii » 1! 3a «18 1018 er 78. 12 -

Krankfurier Abendbörse .
A^ uffurt . 23. Jan . ( Eigenbericht .) Nach dern
iJ ; " nfenftcn Verlaus der Mittaasbörse herrschte an
'on>i en66öI ' c arobe Geschästslosiakeit . Die Aktien -
0( . e i>ie Rentenmärkte standen unter dem Eindruck
bin ^ " /laren innervolitischen Situation . I .-G . i>ar -
w» . ^kössneten >6 Prozent höher . Am Montanmarlt

ren Gelsenkirchen nach dem erneuten Dementi der

falschen Transaktionsaerüchte % Prozent nnter dem
Mittagsschlußkurs . Die übrigen Monianwert ^ knavv
behauptet , desgl . Elektroaktien . Nur Siemens % Pro¬
zent höher . Am Rentenmarkt waren Alt - und Neu -
bcsitz eine Kleinigkeit leichter . Pfandbriefe und Liani -
dationsanleihen sowie Schavanleihen unverändert .

Anleihen : Alibesitz 68 .87 , Neubefitz 8.75, 4 Dt .
Schutzgebiete 6.95.

Bankaktien : Alla . Dt . Creditanst . 58.5 , Berl . Han -
delsges . 94 . DD . -Bank 72.75 , Dresdner Bank 61 .75.
Reichsbank 158,75 .

Bcrgwcrks -Aktie « : Buderus 47, Gelienk . 61,87 . Har -
pen 82. 75. Kaliw . Aschersl . 115, Westeregeln 118,
Älöclnerwcrke 47,5 . ManneSmannröhren 61.87 , Mans -
selber Berabau 25.5 , Phönix Berabau 35 .

Transportwerte : Havaa 17.5 . Nordd . Llond 18.5.
,> ndnstrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 29.5. Aku

87 .25, Conti Gummi 117.62, Daimler Motor 22. Dt .
Gold Scheideanst . 158.75. Dt . Linoleumwerke 89.
Dnckerhoss u . Widmann 19. Elektr . Licht u . Ärakt 96,
I . - G . Farben 198.37. gelten u . Guillcaume 5V. Ges -
fürel 80 . Goldschmidt Th . 89.5, Holzmann 49.75. Jung -
bans Gebr . 23.75, Lahmever 118 .25, Mainkraktwerke
71 .5. Metall ««!. 87. Rütaerswerke 42. Siemens » .
Halske 125, Zellstoff Waldhof 52.25.

*
Der Londoner Goldpreis beträat am 23. Januar

1988 für ein Gramm Feingold 2,78836 Rm .
Branereiacsellschast vorm . i> r . Reitter A .-G . in

Lörrach . Die !« Branere ! aesellschast hat am Montag
ihre o . G .V . abgehalten , in der das gesamte A .K .
vertreten war . Tic Reaularien wurden genehmigt .
Der Bruttogewinn beträgt 91650 Rm . Nach Ab -
schreibuugeu in Höbe von 49 561 Rm . verbleiben
42 989 Rm . Reingewinn . 8900 Rm . werben dem Del -
credcre znaesührt und der Rest von 84 069 Rm . wird
ans neue Rechnung vorgetragen .

Berliner Vrodukienbörse.
Berlin . 23. Ja « . ( rVnnklnntch . ) Amtliche Produk -

tennotieruiigcn ( filr Getreide und Oelfaaten ie 1C00
•Siiiu , sonst ie 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
Mischweizen II 194 wagaonsrei Berlin bez .. mark .,
7» Kg . 182— 184 ll82 — 184 ) , März 196,50— 198,50 ( 199,50
bis 199 ) . Mai 200,50— 199,25 (201,50 —200 .50 ) ; matt .
Rönne « : märk . . 71 —72 Kg . 14 !)— 151 ( 149— 151 ) .
März 160.25—160 (150,50- - 159— 159,50 ) , Mai 161,50 bis
160,75 ( 161,50— 161 — 161,25 ) ; ruhig . G e r st e : Brau¬
gerste 165— 175 (165— 175) , Butter - und Jndustriegerste
158— 164 (158— 164) : ruhig . Hafer : märk . 110— 118
( 110—US ) . März — ( 121—121 Br . ) , Mai — bis .124
( 124— 128,75 Brief ) ! stetig . Weizenmehl 22,50 — 22,75
(22,50—25,75 ) : ruhig . Ronaeiimehl 0— 1 19 .40—21,50
( 19,40—21,60 ) ; . Weizenkleie 8,70 —9 (8,75—9 ; ruhig .
Ronncnklcic 8,70 - ^ ) (8,70 —9) : stetig .

Viktoriaerbsen 20—2.3. kleine Sveiieerbsen 19 .50—21.
i>uttererb !en 12— 14 , Peluschken 12.50— 11 . Ackerbohnen
13.25 —15 , Wicken 14—16, blaue Luvinen 8— 10 , nelbe
L« pi « en 11,50—12,75 , Scradclla , neue 17—23, Lein¬
kuchen 34% nb Hbg . 10,50 , Erdnutzkuchen 60% ab Äbg .
10,fio, Erdnutzkucheumehl 50% ab Hbg . 10,60—10,70,
Trockcnschnitzel Par . Berlin 9 , ertr . Soiabohnenlckrot
46 % ab Äb « . 9 .80 , dito 40% ab Stettin 10 , Kartossel -
flocken 18,60 Rm .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 28. Jan . (Drahtbericht ) . Während das

Ausland seine Angebote herabgesetzt hatte , stellte siä,
das Jnlandsannebot eine Kleinigkeit höher . Tic
Börse verlehrte in ruhiner Haltung . Mau notierte
amtlich ie 100 Kg . netto , waaaonsrei Mannheim , ohne
Sack , in Rm . : Weizen , inländ .. 76—77 Kg . 20.25 bis

20 .40 : Roggen , inländ . , 72—73 Kg . 16.30—16 .50 : Hafer ,
inländ . 13.50—14 : Sommergerste , inländ . 18 .50—20 :
^ utlergerste 17.50—17 .75 : Platamais , gelber , mit Sack
19 .50 : Soiaschrot . Mannh . Fabrikat , prompt 19.25 :
Biertreber . mit Sack 10 .50— 10.75 ; Trockenschnitzel , lose
8 : südd . Weizenmehl . Speziak Nnll , mit Austausch -
ireizen 28 .75 (südd . Weizenauszugsmehl 3 Rm . höher ,
südd . Weizenbrotmehl 8 Rm . niedriger als Svezial
Null ) : Roggenmehl . 69— 70pro *. 30.75—23.75 ; Weizen -
kleie . seine , mit Sack 7.50—7.60 ; Erdnukkuchen 11.75.

Viehmärkte .
Karlsruhe , 23. Jan . Biehmarkt . Es waren zu -

gesührt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 23 Ochsen : al ) 26—30. a2 ) 24—26. bl ) 23
bis 25, 62 ) 21—23, c ) 19—21. d) 18— 19 : 29 Bullen :
a » 23—24. b ) 20—21 , c ) 19—20, d ) 16—19 ; 18 Kühe :
a » — . b) 19—21. c ) 15— 19. d ) 10—15 ; 125 Färsen :
a ) 26—82, b ) 18—24 ; 109 Kälber : n ) — . b ) :>1—86.
c ) 81 —34 . d ) 27—81. c ) 15— 20; 1128 Schweine : a ) —.
6 ) 39—41 . c ) 88—41 . d ) 85—89. e ) ?8— 85 . Sauen ?5
bi » 29 Rm . Tcnbcnz : Rinder und Schweine langsam ,
geringer Ueberstand : Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , 23. Jan . i> lcijchgrokmarkt .
' Der fleisch -

grctzmartt in der i>leischnrohmarlthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 203 Riirdervierteln . 10
Schweinen . 1 Kcelb und 4 Hammeln . Preise sür ein
Pfund in Pfennig : Kuhslcisch 33— 89. i>älsenfleisch
50—56. Bullenfleisch 48—52 , Schweinefleisch 55—00 ,
Knlbsleisch 50—56, Hammelfleisch 48—58. Markt
schleppend .

Mannheim . 23. Jan . ( Drahtbericht . ) Biel,markt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilonrnmm
Lebendgewicht gehandelt : 189 Ochsen : all 20—89. n2 )
20—24, bl ) 22— 25 ; 181 Bullen : a ) 22—24 . b ) 20—22.
e ) 17—20 : 244 Kühe : a ) 22—24 , b ) 30—22, c ) 13— 15.
öl 10—12 : :« S Färsen : a ) 28—81 , b ) 23—26 , c ) 21 —24 :
756 Kälber : a ) — , b ) 35—!i7 . c ) 31 —84, d ) 28—80,
e ) 22—25 ; 16 Schafe : b ) 15— 22 ; 2588 Schweine : a ) — ,
b ) 87—3« , cl 8 . —-j» . d ) 86—87. e ) 84— 86. f ) 32—34
Rm . : 90 Arbeitspferde , je Stück 800 - 1» » Rm . . 76
Schlachtvferdc , ie Stück 20—100 Rm . Tendenz : Rin¬
der ruhin . langsam geräumt ; Kälber mittel , geräumt ;
Schweine ruhin . geräumt ; Arbeitspferde und Schlncht -
pserde ruhig .

!> raulf » rt , 38 . Jan . (Drahtbericht . ) Bichmarkt .
Es waren ' zugekührt und wurden ie 59 Kilogramm
Lebendgewicht nehandelt : 860 Ochsen : al ) 21— 27. a2 )
21 - 28. bl ) 18 —20 ; 120 Bnllen : nl 24—26, b ) 90—28 :
510 Kühe : a ) 21 —28. b ) 18—20, c ) 15- 17 , d ) 12— 14 ;
416 Färsen : a ) 26- 28, 6 ) 23—25. f ) 20—22 : 682 Kälber :
a ) — . b ) 81—V . c ) 36—80. d) 21—25 : HO Schafe : al )
24—27. b ) 21—23 ; 4060 Schweine : a > —. b ) 37—39.
c ) 87 —40. d ) 36—89 , e ) 34—37 Rm . Tendenz : Rin¬
der schleppend , Ueberstand : Kälber und Schafe mittel -
mäkig . geräumt : Schweine mittelmäßig , ausverkaust .

Sonnige Märkte .

Magdeburg . 28. Jan . Weibzuiler ( einschliehl . Sack
und Berbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 19 Tagen
81 .55 Rm . Tendenz ruhig . — Termiupreise sür Weih -
zncker ( inkl . Sack frei Sceschiffseite Hamburg sür 50
Kilo netto ) : Januar 5.20 Br . , 4 .80 G . ; Februar 5.20
Br . . 4 .80 G . : März 5 .80 Br .. 4,90 G . : April 5 .80 Br ..
4.90 G . ; Mai 5 .35 Br . . 5 . 10 <» . ! Juni 5 .85 Br .. 5» ,
G . : Juli 5.50 Br .. 5 .3jfl OS. ; August 5.60 Br .. 5 .40 G . :
« eptember 5 .70 Br .. 5 .50 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 28. Jan . Baumwolle . S ch l u h k u r s .
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7 .29 (7.85 ) Tollarcents .

Berlin . 28. Jan . l !> nnkspruch . > Metallnotierungen
sür ie 10 « Kg . Elektrolytkupser 46.50 (46.59 ) Rm . .

Ortginalhüitcnaluminium . 98— 99% in Blöcken 160
Rm .. desnl . tu Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm ..
Reinnickel . 98—99% 850 Rm .. Antimon -Rcaulus 37
bis 89 Rm . . fteinfilber (1 Kg . fein ) 35.25—88.75 Rm .

Trierer Weinversteigerung .
Aus der ietzt beendeten sünstägigen Weinversteige -

rung in Trier stellte sich der Gesamterlös für 457
Ander auf 745 170 Rm . 1930 er Saarweine erzielten
durchschnittlich 930 Rm . . 1981 er Moselweine 1876 Rm ..
Saarweine 1100 Rm . . Ruwerwciue 1226 Rm . Am
höchsten bewertet wurde ein ^ i-uder Berueastler Doc -
tor mit 5510 Rm . von den Moselweinen ein wilder
Canzener fVetlfer mit 20 -0 Rm . von den Saarweinen
und ein 5̂ nderCaseler Käulchen mit 1590 Rm . von den
Rnwerweinen .

Devisennotierungen .
Berlin , 23. Januar 1933 ( Funk .)
Geld Brief Geld Brie*
23 t ?Z 1. 21 . 1. 21 1.

uuen. -Air. 1 Pes 0 858 0862 0 858 0 -862
Canada 1 k. D 3 666 3674 3 666 3674
Konstanl . 11 . P 2008 2 012 2008 2012
Japan 1 Yen 0 869 0 871 0 -869 0 -871
Kairo 1 äsr. Pf 1451 1455 1447 1451
London 1 Pfd 1413 1417 1409 14-13
Neuyork 1 Doli 4209 4217 4209 4 217
Rio de 3 . 1 Milr. 0239 0-241 0239 0241
Urueuay 1 Peso 1648 1652 1648 1652
Amstcrd. 100 G 16923 16957 16918 16952
Athen 100 Dreh 2318 2 322 2248 2 252
Brüssel 100 Big 58 30 5842 5829 58 41
Bukarest 100 Lei 2 488 2492 2488 2492
Budp . 100000 Kr ' — . — —

Danric 100 Gl 81 -87 82 03 81.77 81 -93
Helsefs . 100 f . M 6 244 6 -256 6-224 6236
Italien 100 Lira 2154 2158 2154 21 -58
IUKOIS 100 Diu 5554 5 566 5 554 5566
Kowno 100 Litas 41 88 4196 41 88 41 -96
Kopenh. 100 Kr 7103 71 .17 7038 70 52
l .issab . 100 Esc. 12 -85 12-87 12-83 12-85
»slo 100 Kr 72 48 7262 72 23 7237
Paris 100 Frcs 16-42 16-46 1642 1646
Prae 100 Kr 12 465 12-485 12-465 12-485
Island 100 !. Kr 63 69 63-81 63-54 63 -66
ilica 7972 79 -88 79 -72 7985
Schweis 100 Fcs 81 22 8138 81-00 81 -16
Sofia 100 Leva 3 057 3063 3 057 3 -063
Spanien 100 Pes . 34 40 3446 34.37 34 43
Stockh. 100 Kr. 76 97 7713 7682 76-98
rieTtl . . . . 110-59 110-81 110-59 11081
Vi#n 100 Schill 51 -95 52 05 51 -95 5205

Berliner Devisennotierungen am Usaucenmarkt
vom 23. Jan . London — Kabel 8.85' >/,v . London —Pari »
80.08, London —Brüssel 24.24 . London —Amsterdam
8.3527, London — Mailand 65.60 , London —Madrid
41.05 , London —Kopenhagen 19 .89. London —Oslo 19 .48,
Kabel —.Zürich 5 .17% >. Kabel —Amsterdam 2 .4882 ^ ,
Kabel —Warschau 8 .929 . Kabel — Berlin 4 .218.

Züricher Devise » vom 28. Jan . Paris 20.20K , Lon¬
don 17 .39, Nennork 5.1754, Belgien 71 .7S . Italien
26 .50. Spanien 42.37K , Holland 208.10, Berlin 128. 15 ,
Wien 78.04. Stockholm 94 .75. Oslo - 89.20. Kopenhagen
87 .40, Sofia 8.75, Prag 15 .34 , Warschau 58 .05, Beinrad
7, Athen 2.78 , Bukarest 8.08% , Hclsinnfors 7.66. Bue¬
nos Aires 1 .09 , Japan 1.08.

Berliner Kassakurse
Anleihen

Seich and Staaten
31 . 1. 83. 1.

" Itttliii 68 .17 o8 . 75
? '3 § °5

61 - 58
° 97

_
9675

95 25 9 =i.3
80 .37 80 -5> . Schatz « -
79

5 « " u ». 28 9S 95 .1° n « d)a <( 99 .12 99 . ' 2
| » oben 27 8l .23 82 .2o
? S «»- 27 85 25 85 .0§ fochten 27 815 gl 5

74 ,h 7^ 87
99 .4 99 5

Sä^ä.
" % 'B

Igudcrfteb 95 95 .12^ » b-nb . 97 .25 9/ .12

Ausländsanleihen
« L ' r- °d». 6 .75 -

'
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! i ®oib . -
l 'f 0 .S5 0 .5
; i » ®llb . 13 1 45
JlutLa ». 4 .75 4 .9

5 .2 5 .75

vom 23 . «Jan . I93S .

J »
4 •

» " u
t, - flou

iß g «n- 13
l 1» Inn . 14
5 " S 016

m ÄtOll.
o*"0' " »aol®n« »I. I25 .• 23 .5
i "j !i " " 2^ .5
4 '

^

5'
.2

il:i
0 .4
6 .3

5 . 75
5 . i

12 .7a

0 .4

23?5
2 -3.5

- 4 .1

a «
^ er ^ ehr » werie■• .Wnhd , 44 44 .5

§ !?.•,Ü' talb ? 17s 72 .5
SI " ™0« 15 13 .5

1'"" ,° 24 .87 iS . la

21 . 1. 23 . 1 .
S .etfenMS . 37 .12 37
7RkIch«d.B, 92 .75 93
Hi>»i>ii 18 .1217 .62
Samb .dochb 63 63
Hamb .Süd 41 45
C «nfa 33 .75 32 . 12
?!ord.Lli»,d 18 5 18 .12
Sftb. lStfeiib . -

Bankaktien
58 .5 68 .5Htat

? ad. Bant
B»nt? I.W.
Braadank
Bair . » or

63 .25 63
76 76 .75

. 75 75 .25
„ BtrclnSb 100 .5 100 .» eil . » dl». 93 .75 94 5

CEommttj6 (. 53 .5 53 .5
33 .25 33 .25

St . Sinnt. - 19 ö
D? .B°» t 73 72 .7a
EtO' cntr ^ ob 76 .5 77 .5
GoI »»I»t»nt 72
Di .« »».« ! , 72 .25 72

„ itcticifcc 26 26
X « »tinn 61 .75 61 .75
Viur.^ ntct „ 1 .7o 1 . /6
Mc>n.H»»o. 80 81
MiU. Loden - -
c «. v c» - - 0 .4
RcichSpanI 159 .5 159
Rh. Hypolli . gh . /s 8 /
RbW .Bov . 90
SSchl .BodC 84 .5 84 .75
Süd .Boscn - 78 .0
wr «d.« o° . 78 78
Wien Bio . 1 .4 1 .5

Industrieuktion
flccumulnt 169 168
« tn . 39 .5 37 .87
« E .G. 29 .7o 29 .6<i
Ällcn Zcm.
ÄmmrnoPn 75 76 .25
A» >>.j>olile - 6 <!.b
« fchoflüJtäu 55 .5 dS .d
. 28 .25 -

- 38 .12
Lachmilade
Bnlatt
S .M .W.
Bemdern 46 .0 4o .25
tücincr TId. 14o ")« 147 1,

16 .5 16
78 .37 78 .37

Betuni . <?I.
Bl .Äub.Hul

„SrfStüfnb
. Ki »dl
» SiltüiitK
. Mnsch .
,, Rcurode

Bcrlft.Mcss .
Bct .Moniei
BöSv.Wal,
BrnuNiirnb
Budin »
Brschw.ilS .

».Industrie
Brrn >BcIi »h
Nrem.Wolle
BrownBov .
Budcru «
Busch opl .
'Vyl-Guldcn
Cdarl .Wals
Cliarl .Hütte
^ .G.Chcmie
. Ö0% tu

(Thfurfau
. Grünau
„ Heulen
, ©Client .
. «Udert
m Schuster

OllUlinmu .
Chadc
C »ne .« eri,

„ Cdemie
„ -- ». iiuerei

ConlGummI
» Linoleum

Daimler
Dt.« « .Iel .
, B - oc»r
, Baumni
, (E011IW08
» Erdöl
- Zule
. Kabel
, üinolcair
. Po «
, Schacht
„ 3nitfl ( l
„ Stcii« .
. Telefon
» Toiislrln
„ ttilciiti

Corlm. « Ii
. Union!»

20 .75 2Q .7r

ö!

21. 1 . 23. 1 .
20 .7 .-
124 .fr

II 13:1
. .vm
41 .62 4?.
33 34 .5
59 .25 60

- 29
103
144 "» 145

90 90
82 81
27 29 ?2!
46 37 48

39 39
91 .75 90 .87

4- +
132 .5 129 .
125 124

58 58 .25
63 .75 6 ' 7-
02 64 5
50 49 .5
36 .25 35 . 12
141 140

18 -2
,i7 5;«

18 .5 .
118 11 .

37
21 .87 42 .11-
1 ^8 '/« 12/ ".
72 72
S/ .5 o6 .7o
III 11 /
--9 .75 89 .25

ld .75 59 .3 /
39 39 .5

7
107
4J.75
b6

45 .25 *6 .5
44 44 .5
a 24. 12
164 .5 103 '/«
179 .5 löO

48

DIdChromo
„ Gardine

„Lvz .Schncll
Düren Met.
DüssHilfel

^ Masch .
Dqlli .Wdm.
D»n Nobel
Eilend.Kall.
Einlr .Brl .
Eisend.Bert
EIeklrDre«d
El .Lleser.
SlSchlelien
ElLlchlSr
EnaelliBräu
E,N.Union
ErdmannSd
Erlanli .Bra .
FschwellBn.
^ allcnftein
^ aradil
^GKarlien
Î eldmülile
I?cllenGnil>.
!?or«MoIor
GeilinaCo.
Selsender »
Genschow
Berm.Cem
GereShGla
Gessürel
Nildemeifter
GirmevL0.
Hladb.Wolle
GlaST -lmlle
Alauz.Auck.
GlürlausBe.
^ oedhardl
Soldlchmidl
Börl .Wa»«.
Sritziic»
Groftmann
Krün Bils.
LrulchwiH
Luanow .
öaberm.G
öadrthal
öageda
HaueMasch
vamd .El
oarpener
^cdwi»»».
Heidenau!!!»

21 . 1.

19 .5
23

23. 1.
36 .5
19 .87

16
19 75
50J5
154
87
125 "«
81 .7o
76 .12
95 .25

69 .87
21
65

16 5
19
5012

1555
87
125
82
75 75
95 .37
99
69 .25
20 .62
65

104 "s
67 .5
56 .3 /
63

62
~

40
40 .5

80
49 .5

o

103 '
67 .5
57
53

63?25
40
40
41 .87
80 .70
50 .26

5 .5

90
~

74

39
25
31 .62

178 .5

Ii
69
40 .5
64 .26
51 . /a

84
6
25

39 .37
24
31 .65

179 -
71 . 75
36

40?5
65 .31
61
115
82 .0

Heilmiilllm.
HelneCo.
Hemm . Sem.
Hllperl
HlndrAusser
Hirsch » ups.
' irschba . l'eli
Hoesch
Hossm.SI .
Holienlode
Holzmann
Holelbelr.
SnIaBreSl .
L.HuIschenr
Hlllleiiayser
OTe Ber»
50 . Gennft
Ct11B.flauen
,>fllidi Surfet
Aunalmn»
SalilaBor ».
» aliCliemle

Aschersl .
Sliickner
C.H.iinorr
ilöhlm .SIrl .
» olbSchüle
KollmIourd
« öln.GaS
itörlin »
« ölltzLedc »
Kronprinz
Sun,Treib »
«üpperSb.
l!alimc >ier
Vaurahülle
Leipz -Rieb.
Leopold « , .
Linde « Ei»
Lindftröm
Lina Schul,
Linanerw .
^laqd.Berg
Slaalrub
Mannesm .
Mansseld
ÄaricEonf .
MartlKülil »
Maschd . UnI
t>uilau W.
^ iox .Hülle
Mech.Sorau

21 . 1. 28. 1.

27?87 27 .87
- 89

43 .5 44 .5
- 43

12 .5 13

54 .87 54 .26
» 1 81
23 .5 25
49 50
60 59 .75
53 * 53 .75
42 .25 42 .25

+ +
143 144
101 ' ( 101
60 60

24 .25 23 .62
14 .12 13 .62

- 80
115 ° . 114 .5
46 .75 47 .25

- 108»;

- 30
61 60

2
70 .5 70

- 24 .87
22 .5 -

118 118
23 .37 22 .75
38 37 .5
39 38 .6
72 .5 74
75 7s
26 .5 27
4o .5 4o .25

- 3 .5
62 .25 62 .6
26 25 .87

76 .25 76 .25
41 .75 41 .12
04 53 6
116 .5 116 -!.

Mech .Zittau 10 5
Mcrt .Svollc 78
Melal .»es.

21 . 1. 23- 1 .
20
80

36 .75 35 .25
Meq.Zlailssu 50 5g
Mez A.-G. _ _

- 63
193 .5 194

9 .5 9 .75

Miaa
Mimosa
Minimax
Mitlelftalil
Monlccalln , ^
maid .Ser « ß8
MüllerGum .
Rate . Aellft . ^
Neckarwcrte ^
Hl 'ausSohle 142

61 .6
29 .5

16 5
84 .6
143

50 .25 50Nord.ElS
Trikot

« ordsee .H. j>o 20 25
SiordwKr- sl 113 nj 5
LBa » Ueber > _ 155cberdedar , 14 .75 25
CHotS 7i .62 70 .75
Ccciiftein 49 42
« liüiti *» «. 35 5 35 25

n $ ;r
l 67-&

PlauenSard 28 5 28 62
Tüll 42 42

Polyphon 44 4p g
PoppcWirll, — 29
Preußenar . _
Radeb.Exp. 153 153

RauchWa.1. ? 87 3
Sieicheldräu 143 141
« eichellMet. lg .26 18 71

65 55 :&
- 90 .5

191 ',«
99 .76 99 .6
80

Heineilei
Jiticinf ctBcn
M .Braunt .

Elellia
Melall
Spicael
Slalil

K.W.E.
Î .W.Kall
.«li.iw .Sial» —
KlchlerTa».
Rieb.Moni 64 .25 66 .25
RiedelHaen 67 55 .5
Ro»dcra -ub> —
»losenllial 44 44 .26
!» oft« .>iuae » 49 48 .6

74 .25 74 .7l
92 .0 91 .15
47

21 . 1 . 23. 1.
iiiitiortt ) 40 .87 41

« ülaer « 43 * 2 .5
Sachsenlv. —
., Tliür .PIl . 28 .25 -
.. Wedslul» 23 . 45 -
San,Heben -
salzdelsurlh 175 172 .6
Tan »cri>auS 36 .25 36 .5
Taroili 69 .5 70
Sancrvrr , 4 .12 -
Lcherin» + +
Sdtitft.Xtiti 71,75 72

75 77

- 24 .5
- 69 .76

150 110 .5
48 .25 48 .3 /

_ 32 .7,

Tchlraelbr.
Zchlcsilche

Berq .ZinI
A Beulli.
EI Ii
Bortl .

ZchueiderH .
Zchönederl
ZchöllH.
Schub -Val, . 172 ' « ^ 2 .5
Zchuckert el . L3 .75 ^
LchultUeiß IVZ.öi 103 .5

ir . -
Zchwobenb « — 102 .6
Zeld.Raum . —
.̂» aers !> 4Z 48 .26

SiemenSGI .
SlemHalsle
SiimcrilG .
Sladtb .Hütl
Slafts .Cliem
Tlock^ Eo.
Stöbrllamii .
Stolb .Kint
Zlollwerck
Süd .^ mmob
> AuSer

Tail .Eonrad
laselala «
TliSrl Lei
Tllür .Bleiw
» Elellro
. « a«Lp,.

Tie» « öl»
Tranöradio
TripiilPor »
TritonW .
Tuch « achen
Tüllkililia
Union chem.
Barjin Pop .
Persplellar »

21 . 1. 28. 1 .
39 .75 40 .5
122 -,. 126
64 68

SS
36 .5 -
64 .5 63 .87
37 36
41 .25 42 .26

- 10
140 14 >
105 ". -

65 .5
83 .5 83 .5

105 .5 106
43 .12 43 87

- 19b «

11 .75 11 .5

- 36 .5
68 68 .5
19 19
92

Sft .SouUcn
„ VShIcrft.
„chem.Cbarl
„ TI .Riitcl
» flanschen
., Slanzftols
„ Golliania
„ Laus.SlaS
„ MelHaller
„ Schimisch .
„ ? chBernri
. Smnrna
., Stahl
., S»»en
. Itlüi .Mtl
Bitlorlaw .
« o»el Tel.
» oqll .Spitze
BolalHössn
«Lapner Co
Wonderr,
wassGelsenl
Wahftäî re»
wrnderolb
Weste,e«eln
Wrsts .Tradt
Mit ül, »

21. 1 .
20J>

69

52 .25

16 .5
22 .37
52 .25
10 .25

23 . 1
20 .6

66

52 87

16
22 .75
52 .26
10

35 35 .12

- 42
31 .37 31 .62

42 .75 42 .12
56 .2ö 58 .8 /
110 ° . Iii

5 4 .62
305 31 .87
118 '!. IIB

21 . 1. 23. 1.
77 77 5« V Ab l30

Aellst.Ber . 3 .5 3 .J2
» Waldh», 51,5 51,25

VersieherunKeg
» . .Müuchsse 875
Aach.RüSp . 150
AllStuuBer 208
dlo Leben 192
LVi.Zieuer ^
Maqd . . Zg2

n Leben
MannliBeef . —
Zlmr .A. —

150
210
193 .5

25

KolonialwMrte
Dt .Citol«. 37 .62
Reuauine , 135
LlaolMine
Schanlnna

136 128
16 .87 1612
33 .6 34

SteuerffuUclieine .
!S -4,t §4 .87 94 .87

88 .2a 88 .25
1336« 81 .8 / 81 .87
.937« 77 .37 7/ .37
ww« 74 .62 74 .62

ISerliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleiben .

21 . 1. 23 . 1.
Iltbesl» 09 .3 08 .6>!eubeli » 9 .3 8 .85

Verkebr » werte
n& ,. » « t. 43 .62 -
.Mit. Lolai 72 o -

ReichsbB, 93 93
dapa» 18 17 .62
»amb.»Sü » —
Sansa»D. - -
ilordllohd 18 .5 18
: tm>t - -

Banken
St . el . tB 63 .5 -
. I. Brau - 77
«eich«» ab«. — 169 ".

' adsiitrleuktien
« tu 39 -
ilE« 2^ .5
» MW 78 .37 78
Bember« - —

BeraerTiet
« criin«
sttotl u.Licht
Berl .Masch
!Br (.. ibiiI.
Suderu «
Clm .Wajser
Eliade
i>i .Gummi
Daiml-Beilj
Li.ÄI .Iel .
. llonIGa »
. Erdöl
, Linol.
„ Ellenh.

Eintracht
El . Lieser .
„ Licht»» «.

Eaftelliardl
.VWWarden
.ieldmühie
scllcnGniü
Bellent.Bll .

LS. Jan .
21 . 1. 23. 1.

118 ". 113 "«
34 .5

47725 47
*
6

- 91 .25

117 ". 117 .

lllV . 112 '/.
89 .76 88 .5
22737 r2io

95 .75 -
98 .0 -
104Vi 103 ' .

56 .62 56 ^5
64 .12 64 .25

Sesfürel .L.
Goldschm .
Samd . EI.
mrpeaer
>oesch
>oi,niann

Holelbetrieb
.̂ Ise « er »
» Sennß

ZunnhanS
» aliEhem

« scher«
» l»6ne,
Lahmeher
Laurahülle
Manne«« .
Maujllel»
Mua «
ManiHütte
Meiallges.
Montceat
i. bertol»

21 . 1. 28 . 1 .
60 .25 80 .25
39jdo 39 .37

82 .75 82 .87
5 » 6 63 .8 /
49 .6 49 .64

- 143 .5

24 -
- 80

118 -
23 .87 -
62 .12 62 .37

Lrenstei»
Phönix
Polyphon
Rh. ivraunt .
m Eletlra

iltheinftahl
liWE
^ ülqnl
Salzdeisuth
Schi .vera .Z
. Elektro

Schno-Lalze
Schulter!
Schultheis
SlemHalöte
Slöhriiqaru
Sloib .Zint
Thür .Sa «
LeouhTie«
« er .Slahl
Bo»cl Tel .
Wcflrlrqclu
ZeU-üLaldh.

21 . 1. 23 . 1.
- 41 .5

34 .7V35 .62

92 .37 91

174 .5 -

HOT . -

101..,t 103 'Vi
124 124 .5
- 4 .5 64 .12
38 .^5 -

35
_

34 .5

- Ü2.Ü

frankfurter Kassakurse
n Anleiben .

e,ch und (Staaten
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Ä . f
4 » Äi, 3-,

s Anleihen
K Sr | * 24
. -je —
2 Jir . » £ 87 .5

ii Heldelb. A
- Ludwla

23. 1.
65 .6

68 .7Vuoroiflät). 26
Mainz 26 —
Mannh 26 —

ii Mannh 27 —
Plötz » 26 —
Pinna ! 26 —
st) -Bad . 26 66

Sachwerlanleiheri
(ohne Zins )

1) B . -Holz 34
iBadeiiw X0IUC23
>Psandbi Wold

6 « rollt Mhm 23
>Hess Boit » Roaa

Mdm SI » ohl .23
Piälz Hup 24

>Rhein Hn» 24
>iVrfiniPTtb

Sadenw « ol»c 23
<Bas .» om .Gold26

8
15 .5

2 .06
Xh

9
2
2
2 .16

15
78

23. 1.
ITandbricfv

Piälzilche Hnpolhetendant
- Reihe i—2
a . 13
» . 16- 17
8 , 21 - 22

Sold 11
6 , 10
l"j Liquid. 0.
l '4 . m.

Rhein Hhpolhelenbant

88 .6
88.6
88 .6
88 .5
88 .5
88 .25
88

t>Reihe 5—9
I . 18—25
i . 26—30
«. 31

5 Jl.
®

« . R . 4
Gold R 10 - 11
Reih, I?
„ 12 13

Liquid.

87
87
87
87
87

86 .25
86 .^5

87725

vom
28 . Jan .

23 . 1.
• Würil . Hhpolhclenban«

8 Serie I u II 8 .9
Württ . Crediluerein

» Reih. I 96 ",
8 . 3 89
14 « naloli«
3 Salon Monasti»

Tehuanterec
vsnkaktisn

21 . 1 . 2Z . 1 .
68 .5

23
k

«dea
öad Bant
Brandl .
BaiiBodenti

Hapo.
» <tl HdlS»
TT V -inl
Meln Hildo

75
93
73
78
61 - .

: 8 .5
117

75
93 .1
72.71
78 >
61 .75

3ran (futtri 67
!?s.Hn »oil, 76
tun . Bant 1»/»
ccfi .atrtit 0 .4'lliliz .Hhpo
« eichSbanl 169 .5 159 ' ;.
» »ein Hapo 86' . 86 5s
Süd lpoden 78 78
Menervt » 15 15
Wtb Roten 95 95

rranxiaelaktlen
ReichSb .B» 99 >, 93
Hapa» 18 .6 1/67
Seldeld.Sl .
Lloyd 18 .5 18
Baltimore 16 .5 15 .6

Inilusirleaklien
Löwrnbriiii 195 201
Brauerei

Vloizh 42 42
Schmarl, 67 .5 67 .5
l*i<» l>SB 53 63

,. K-ulle 26
« DI Gel, «. 10 10 .6

«l .S .« .
Bad Masch ,
©od Sdieqel
Verqm.El
Brem.Bel.
Brown .Bo»
Cem .Heidld
Daimler
Dt . Erdöl
,. KoldSilb

Lioleum
.. Verlan
Taler » Wi»
ElLichllrall

Lleierung
Emoa
En» Union
EM Masch
Etil . Spinn .
i?aderSSchl
.t .G .starden
?ieinm !<rtt
WI &(Hiiill .
3 (11. Hol

21 . 1. 23. 1 .
29 .75 30
103 103

79 80
26 .6 29
o2 52
21 .25 22

152 .5 154

72
r 11:16

20 .5 2
*
8

19 .5 19,5
38 37
104 104
25 25

38

« eiltng
Bellürel
Goldschmidl
Srlhner
Grün Bils
Hasenmühle
Haid^ Reu
Haulw . !süfl
HellerMasch
bUp .Ärmal
Hirsch» ups
Hochliel
oolzmaua
i<nag
.̂ unahan »
» leinSchanz
» nori E .H.
« olbSchüle
« onl Braun
« rauftlol
.' admeaei
Lechwerte

21 . 1. 28 . 1 .

80 .25 80 .5
- 39 . /i

31 .25 32

56 56
15 15

- 128
- 128

12
~

12
81 61
48 .76 49 .76
38 .5 -
24 24

" 50 .6
183 180
65 65
18 19

21 . 1. 23 . 1 .
. udwlgth .
WalzmLhle 80 80

Mainliaiiw 70 .5 71 .6
Melallges. 37 .50 37 .5
Mez « .« . 50 50
MIaa
Mocnu»

26 .5 26 .5Masch .
Mol .Darmst
« «6arwertr 84 84 .5
i!!rst Eisend.- I. ?_. . (U -

5050
RheinElell ö6 86
„ Stamm
R »o« Gebr

100
41

100
41

Küiart«m. 43 42
Schlind
SchneUKraii 9 9
ZchrSIenipki
Schuiierl 88 89770
Zchu » Bern
Zeil Wollt
SiemHalelle 122 .5 128
Zlnalco
Züd 8uitrt 140 ' . 142
Slrohstofs 73 73

21 . 1 .
68Ihür . Lief .

TrU.Best «h. -
Ber .Dt.cel 82 82

Boiqi HS» .
Bolthom
W - lsiKicht.
Wolll W.
Würlt . EI.
,4ellstÄlchasI 27

Memel 20
Waldb»! 52 .25 52

Montanaktien

23. 1 .
68

19
5 .2

66

31 .5
18 .5

5

65 .5
28
20

198
Ö

198
61 .5 64
83 64

Budeiu »
Elchweil «
iKrllrnlitdi
Harprne,
Zll' Bei«
ttaiifiiitirtet il5 »äU4

aoizoell 17o 174
>19 .5 118

» löiliier 4 - .12 -

75

21 . 1. 2a 1 .
61 .75 62 .62
2o 25 .5
35 .25 35 .5

"
m

Mannet « .
Maaslcld
Phönl »
Rh .Bräunt .
Rheinstahl
« ie» M- at.
Solz Hellbr. — —
lelluo -
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Die Herrschaft des Winters.
23 Grad Kälte im Rissengebirge .

Nordstrand und pellworm vom Eis blockiert.
c? Berlin , 24 . Januar .

Der Winter hat nun im ganzen Reich mit
außerordentliche » Schärfe eingesetzt . So herrschte
in öen letzten Tagen über öem galten Rie -
senaebiraskamm schwerer Schneesturm .
Im Durchschnitt sinö 30 cm Neuschnee gefallen .
In öen höchsten Lagen öes Gebirges sank öas
Thermometer bis auf 23 Graö unter
Null . Bei öem Aufstieg von Hohenelbe nach
den Schlüsfelbai 'iien verirrten sich frroet junge
Leute und blieben erschöpft im Schnee -
st u r m liegen . Währenö der eine sich wieöer
aufraffen konnte » nS mit erfrorenen Glie -dern
die Bauden erreichte , konnte der andere später
uur noch als Leiche geborgen werden .
Der Verletzte und ein Arzt , dem ebenfalls in
der scharfen Kälte die Finger abgefroren waren ,
mußten ins Krankenhaus Hohen elbe eingeliefert
werden .

Im Tanziger Gebiet sowie im Gebier
des polnischen Korridors sind in den letzten 4«
Stunden bei einer Temperatur von durchschnitt -
lich 11 bis 13 Grad unter Nnll starke Schnee -
fälle niedergegangen . Im Danziger Gebiet liegt
der Schnee durchschnittlich 35 bis 40 cm hoch.

Im Hamburger Hasen bereitet die Eis ^
bilduna der kleinen Schiffahrt bereits beträcht -
liche Schwierigkeiten . Sechs st a a t l i ch e Eis¬
brecher find während des ganzen Tages damit

beschäftigt , das neuaebilöete Eis aufzubrechen
und die zusammengetriebenen Eismassen in Be -
ivegung zn halten . Auf der Uuterelbe über -
wiegt das Treibeis , durch das der kleine Ver -
kehr ebenfalls beeinträchtigt wird . Größere
Schwierigkeiten haben sich hier jedoch noch nicht
ergeben . Wie berichtet , ist die Oberelbe bei
Geesthacht zugefroren , so daß man zu Futz von
einem User zum anderen gelangen kann .

Infolge der Eisschwierigkeiten im Husumer
Wattenmeer muhte der Dampfschiffver -
kehr nach den Inseln Nordstranö
und Pellworm eingestellt werden .
Während der Verkehr von Husum nach Nord -
strand über den Nordstrander Damm möglich ist .
wurde zur Aufrechterhaltung der Verbindung
zwischen dem Iestlaud und dem Pellworm ein
Flugzeug angefordert .

Sin dritter BVG . -Räub-r
stellt sich selbst.

Berlin . 24. Jan .
Am Sonntaa mittag erschien auf dem Polizei¬

präsidium bei dem Kriminalkommissar Liffigk ^ it
ein dritter BVG -Räuber . der 22 Jnhre alte
Fritz Wienke nud stellte sich selbst der Polizei .

Wienke erklärte , nicht mehr weiter zu können .
Er habe daher den Vorsatz gefaßt , sich selbst der
Polizei zu stellen . In seinem Besitz hatte der
Mann nur noch einige Pfennige Bargeld - Die
Ermittlungen nach dem noch flüchtigen Erich
Achtenhagen und Alfons Hoheifel sind noch in
vollem Gange .

Durch die Festnahme des BVG -Räubers Willi
Krebs ist es Kriminalkommissar Lifsigkeit jetzt
auch gelungen , den Raubüberfall . der am 13. Mai
1932 auf ein Lokal iu Mariendorf verübt wurde ,
wobei ein Prokurist Sauer von den Tätern bei
ihrer Flucht erschossen wurde , aufzuklären .
Krebs legte am Sonntag das Geständnis ab ,
mit dem noch flüchtigen Hoheifel und dem be-
relts festgenommenen Hildebrandt die Tat aus -
geführt zu haben .

AufsehenerregendeVerhaftung
Universttätsoberinspektor unter Verdacht des

Hochverrats.
TU . Göttinnen . '24 . Jan .

Wegen dringenden Verdachts des Hochverrats
wurde der Verwaltungsoberinfpektor an der
hiesigen Universität Ludwig Gotzmann auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft verhaftet .
Goßmann , der seit vieleil Jahren in der Ver¬
waltung der Universität tätig war uud eine
Vertrauensstellung inne hatte , war seit längerer
Zeit wegen eines Herzleidens dem Dienst fern -
geblieben . Trotz seines leidenden Zustandes
wurde er jetzt in das Untersuchungsgefängnis zu
Hannover überführt .

Französische Lügenmeldung.
( :) Paris . 28. Ja «.

Im Zusammenhang mit den Vorfällen anlit '

lich der nationalsozialistischen Kundgebungen
Berlin am Sonntag gibt der Berliner Sonor
berichterstatter des „Paris Soir " seinem
eine sensationell aufgemachte Meldung durch . '

der unter der Ueberfchrist „Blutige Schlägere >e

in Berlin " von Hunderten von Verletzten u
über zehn Toten die Rede ist . Der Bell «
erstatter des Blattes hat seiner Phantasie 1

einer Weise freien Lauf gelassen , daß rnat ' JJ?
bei der Lektüre des Berichtes in die rufsW
Revolutiousjahre versetzt sieht . Barrik .tde

kämpfe wechseln mit Sturmangriffen auf
Karl -Liebknecht -Haus ab , aus dem abwechsel^
die Polizei von den Kommunisten und die Ko ^
munisten von der Polizei vertrieben « erde .
Der „rote Tag "

, so schließt das Blatt seine A »

führungen , werde wahrscheinlich den Auftakt »
noch viel schlimmeren Ereignissen darstellen .

Das Zentralorgan der SozialdemokratilA .
Partei Deutschlands , der „Vorwärts "

, kiilidA
in einer Sonderausgabe , die am Montag
in den Straßen Berlins verteilt wurde , für
nächsten Sonntaa eine Massenkundgebung »»»
dem Leitwort »Berlin bleibt rot " an . Koinw»
nisten kündigen eine Massenkundgebung aus &c
Biilowplatz für Mittwoch an .

Bad . Lichtspiele

[ Jrau £ehtnatt»s Töchter"
Täglich 5 und 83° Uhr. i

Am MMagötW
ttt der

Haushaltungsschule
Herrenstr . 39

können noch einige Damen und Herren teil -
nehmen . Anmeldung bei der Vorsteherin .
Badischer ^ rane «verein vom Rote » Kreuz .

Neuzeitliche , geräumige

4 Zimmer-Wohnungen
mit «iachelofenhz . , Südlage , in der Dragoner -
stratze 2. im II . u . III . Stock , aus 1 . IV . 88
unter günstigen Bedingungen m vermiete « .

Näheres bei Markstahler & Barth .
Neurcuterstrabc 4, Televhou 6496/97.

Neuzeitlich «, geräumige

2,3 und 4AtmmerWohnungen
in der Weinbrennerstr 64— 70, mit Kachclosen -
heizung . Siidlage ohne Gegenüber unt . günst .
Bedingungen auf I . IV , 83 zn vermiete « .

Näheres bei Markstahler & Barth .
Reureuterstrasic 4 . Telcvho » 649697 .

Diese Woche große
Posten

K>adisches
Landeslheale ?

Dienstag , d. 24. Ja « .
* G 14. Tb . -Gem .

1001—1100.
»Freie Bahn

dem Tüchtigen «
«Der ausrccht « Manu ».
Lustspiel v . Hiurichs .

Regie : Baumbach .
Mitwirkend « :

Ehrhardt , Ernmrth .
Ervig . Table « . Ernst .

Stuhr , H , Miill «r ,
P . Müller . Sckillz «.

r . d . Trenck .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .80 Uhr .

Preise B (0 .60— 3.90 ) .

Mi . 25 . 1. : Ren ein -
studiert : Alba . Do .
2 «. l . : Die ettftfoK
Strahe . Fr . , 27. 1 . :

Schwarzwild inadel .
Sa . . 28. 1 . : Zum
erstenmal : Kviugin
Christine . So . . 29 . 1 . :
Nachm . : Der Mann
mit den grcrwen Schlä¬
fen . Abends : Loben -
grin . Im Konzert -
bans : Zum erstenmal :
Essig und Oel .

Ferner :

Riesen-Fett-

Pfund

1 Waggon

schöne weiße Köpfe

Stch. i25 . 30 . 35

und 5 % Rabatt

H Rinokämpte
"
! —

Colosseum .
Heute Dienstag :

GroOHampliag
3

sensationelle Q
Entscheidungen ^

Wiederaufnahme
d . Entscheidungs¬
kampfes der beiden

Favoriten
Hans Schwarz |r .-Dose

als erster Kampf .
Wiederaufnahme

der Entscheidung :
Coleu dOiluieira

als zweiter Kampf .
Als dritter Kampf :

Smiernotf -flapyKraft gegen blendende
Technik .

KQhlerschulzhauben
Dalli- und Katalyt -Heizöffen
Frostschutzmittel •
Original - Nordland - Schneeketten
Nebel - und Kurven Lampen
sowie alle anderen Winterartikel
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KARLSRUHE
Telefon Nr . 1928/29

Kraftfahrzeug zuDehOr-
aroBhandiung

FREIBURG
Telefon Nr . 7521

Zwangs -
Versteigerungen

Zmngs -
Berlteigerung .

Mittwoch , d. 25 . Ja » .
1938. » achmitt . 2 Mir ,
»verde ich tu Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45a ,
jWUtn bare Zahlirng
im Vollftrcckungswege
öffentlich versteigern :

1 Radioapparat , ein
polierter Schrank , ei«
Silberfchrauk . 1 Flii -
gel , 1 grober Waren -
schrk.. 1 Wafchtoilctte .
1 Spicgelfchrauck . ein
Büfett u. and . mehr .

Karlsruhe . 21 . I . 33.
Freiseiö ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlteigerung .

Mittwoch , d. 23 . 3au .
1933. nachmitt . t Uhr ,
Vierde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckuiigsivcgc
vssentlich versteigern :

1 Berirko , 8 Büfetts ,
2 Klaviere . 1 Schreib -
mafch ., 1 Ladcnthek « .
1 elektr . Stehlampe .
1 Sosa . 1 Kredenz 1
Bett mit Rost , 1 Pol -
ftevfciTel . 1 Svtndel -
ereffe , 1 Spiegel , ein
Eiskonservator . ein
Schreibtisch . 2 Bilder ,
1 :>iuhebett . 1 Korb -
möbelgarnitur .

Hiervon bestimmt : 1
Büfett . 1 Kredenz .

Karlsruhe . 23. 1 . 33
Harter ,

Gerichtsvollzieher .

3milng5-
Bersteigerunl!.

Mittwoch , d. 25. Jan .
( 933 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstraß « 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
Berich . Wohn - , Schlaf -
»immer und Küchen -
möbel . 1 Klavier . 5
Schreibtische . 2 Kassen -
schräiit«, -2 Schreib¬
maschinen . t Kaffoe -
röswirlage . 2 Haar -
aarnieppiche , 1 Sta « i>-
nhr > 1 Krainmophvn
irit4 an d̂^reS mehr .

Karlsruhe , 28. 1 . 33.
Mohr ,Gerichtsvollzieher .

Abonnenten
kauft bei Inserenten

bcS
Karlsruher Jonblatt .

Jg . Eb «v . in Si ?a>ats -
ftellung sucht >
2 3i«i .»2Bofinunn
in gut . Saufe . An -geb . ! ,u . Nr , 7662 i . Tagblb , ' I
2—3 Ziin . - Wohnnna .

evtl . auch als Unter -
mieter von alleinsteh ,
ifrmt ges. Ana . u . Nr .
24(18 i. Tagblati 'bürio .

Gcfuch ( ans I . Avril
2-3 3im .-WM .
in gutem Hause , »cntr .
Lage . Angeb . m . Preis
u . Nr . 2809 i . Tagbl .

3 Zim .-Woljnmg
mit Manf . . im Preis
von 45— 55 WU„ auf
1. 4. 33. von Witwe
mit 2 erw . KinHcrn
zu mveten gesucht .
Angeb . unt . Rr . 2403
ins Taablattbnro erb .

, ^ ,-suncisn unci öskstintsli die
schmerzliche Nachricht , dass am . Sonntag , früh
3 Uhr , unsere liebe Tante

Frau

Theresia Riehler
im Alter von 83 Jahren von ihrem schweren Leiden
erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Baier , geb . Bier , Sulzbach
Wilhelm Bier , Billigheim b . Mosbach .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1933 .

Die Beerdigung findet Dienstag , mittag 2 Uhr ,
von der Friedhotkapelle in Karlsruhe aus , statt .

«elucht. Angebote unt .
! r . 7600 i . Tagblattb .

Kleiner Herd ,
Rohr rechts, ' zu kauf .
?d. zu tausch, gesucht.
Angeb . unt . Nr . 7653
ins Ta « blattbiiro erb .

2 KoMm
Gebraucht , zn kaufen
gesucht . Anaebote
unter Nr . 7K57 ins
! a<rblatt >vuro erbeten

nCafö

I1SEIIN
Heute Dienstag

Heiterer
Abend

Orchester :
Zigeunerprimas

BALOGH
Gastspiel
Rundfunksänger
und Humorist

Baudistel

Einen Abend
mal imNiederer

9lotida -
<3aßers

werden Sie

begeistern

Durch
das Tagblatt

werbe «

heisst : erfolgreich werben !

noch Wasch - od. Putz -
stelle . Wäscht auch auf, .
faus . Näh . Brodbeck ,

örnerstrahe 55. H .

Zu vermieten

Schirmerstrabe 6,
2 .©t . « Zimm .. Sink . .
Veranda , 2 Mansard . ,
Bad . retchl . Zubehör ^
auf 1 . Avril zu »erm .
Anmef . v . ^ 11— 12 U . .
nachm . v . H4—5 Uhr .
Näheres 3 . . Stock .

6 Zimmerwohnung
Bad . 2 Maus .. 2 Kell . .
2 Balk . . neu Herger . .
2 Tr .. Eck « Mathvftr .
Nr . 35 u . Sonutagsvl .
zu »erm . Näh . das . od.
Herrenstratzc 52. III .

5 ZiM.-WMung
Sophienstratze 134. II .
geräum . , reichl . Zubeh .
onn . . auf 1. Avril zu

vm . Zu erfr . 4 . Stock .
Bismarck » ! . , gern um .

Zim .-Wohnu^
St . , an ruh . Miel ,

aus 1. Avril zu verm .
Mou . 75 M . Änoeb lt .

Nr . 7659 i . Tagblattb .

JchSae , sonnige , n*n hergcrichinc

5 Zimmer -U/ohnung
ohne vis - ä-vis . mit Balkon , Loggia . Bad .
Tveifekammer , Mädchenzimmer ufw . , zu
Friedenspreis auf 1. Avril lS3S zu »er -
mieten . Näheres Nouiack- Anlage 6 . vart .

5 Zim.-Wohn.
1. Avril zu vermieden .

Akadenneftratz « 41 .
) « . 5 Zim .- Wohnnng
in ruh . Haufe , gegen -
iiber Palaisgarten . an
kl . Familie auf I . 4.
1833 zu verm . Näher .
Herrenftra ^e 52. III .
Borholzstr . 31 . herrsch.
4—5 ^ lmm .- Wohuuug
Bad etc . , zu vermiet .
Anznfelirn v . 11—1 u .
3—5 Uhr . Näh . 4 . St .

BorWzUr . 44
» .

'
. 43 . *

im 4 . Stock , mit Bad
n . Zubeb ans 1. Avril

zn vermieten .
Zu erfragen 2. Stock .

Zimmer
Näh « Marktvl g . mbl .
Zim . . Elektr . u . heizb.
au berufst . Herrn od .
Kr . sof. zu verm . Zäh -
ringerftr . 7t>. Vdh . III .

Helles , möbliertes
Zimmer

mit t od . 2 33«tt . , im
Zentr . d . Stadt , auf
i . Febr . zu vermieten .
Herrenstr . 7 . 3 Tr .
Gut mobl . Zimmer

el . Licht , hcizb . . fofvrt
oder fvätcr zu verm .

Laien mit Büro
u . grob . Arbeitsraum
ver sofort zu vermi « t .
Zu erfragen
Büro , Sofi -enslr . 74.

Uhren - Renarat .
fachmämnfch . vromvt

und äusierst billig bei
I . Gelmauu .

Zäbringciftratze 36.
Eigene Werkstatt «^Ankauf von Altgold .

Tiicht . Mafscnse iucht
Arbeit in n. aujxer -. d .
H . . zu jed . Zi bereit .
Angeb . unt . Nr . 2406
ins Tagblatt 'büi 'o erb .

Stickerin
cmvk . sich bei kl. An -
fvrüch . Erftkl . f . Mo -
nogramm . Angeb . unt .
Nr 7 «55 i . Taablattb .

Friedrich Hafner """"""1' ^
bietet das Neueste in fgpQtQH

Sonderangebot linoleum
uon Rest- u. LagerDeltHnden1932
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Druckstoffen
Große Auswahl , billige Preifc

Stellengesuche

Suche für meine tiicht.

Unterricht

mafch. scnremen
Ginheits -Kurzschritt

Bucmunrung urw.
Tages - u . Abendkurse

Handeisichuie Merkur
Karlstr . 13 Tel . 2018

Zu verdauten

Möbelaller Art
verkauft
n . kauft

fortwähr . Sifchmann ,
Zähringerstras,e 2 » .

Söronrlen -
SpteiMoli

20 cm u . länger , lau¬
fend billig abzugeben

Atüller & Werstner .
Sägewerk .

Lanaenlrand
( Murgtal ).

lÄaskochherd
sfL . Lieacitnhl . Stühle .
Selfel billig zu verk .
Zu erfragen
Lachnerstr . 18. II ., r .

Belour -Trvoich -
Tourua »

175X2 « . zu verk, . A ?
zus . HarbrVald - s « ^^ ^
Dunkel - Allve 13

Schöne
K ü dl e . . .

Büfett . Streb , it. I 1'

EmaHfierd .
gut erh . . bill . zu verr -
Riivvurrerstr IS . J i '

M .- Mautel m. P °
,
"'

Im lg . . 10 M,1OCWW -
5 Jt , 1 An, .. viaSri ^
5 M . Samtkleid . ZU
Gr . 48. 15 M. W
Helm st raste 18 . G -

Orvinaton -Hab»
zn verkaufe « . TStet uff r abt

<>>>' sucht wird a . 1 . Je -
bruar f . d . HaushalfFräulein
gckevt . Alters od . Frau
zn kl . stamilic . An -
xrclvtc unter Nr . 7W1
ins Tagblaltbüro .
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